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33. Jahrgang 
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Die „Danziger Zeitung“ erf eſtellu 


r Expedition, Ketter 


aſſe Nr 4, und bei 


gewöhnlich 


N 


Die 
liegende Taktik, dem Centrum oder wenigſtens 


des Greiſenalters winkt, nachdem fie ihre Lebens- 
kraft in aufreibender Arbeit nahezu erſchöpft haben. 
Aber nicht nur die wiſſenſchaftlich gebildeten 
Lehrer haben ſich über die Bevorzugung der 
Offiziere zu beklagen. Nur zu viele andere Be- 
amtenklaſſen, welche geduldig ſchweigen, fühlen 
darum die Ungerechtigkeit nicht minder. Wir 
brauchen nicht zu erwähnen, daß in dem preußi⸗ 
ſchen Geſetze, welches ſoeben die Beamtengehälter 
aufbeſſert, die Richter wie die Lehrer gänzlich 
übergangen find. Man muß abwarten, ob an- 
geſichts dieſer Thatſachen irgend welche Parteien 
im Reichstage wagen werden, der vom Reichs- 
tage gar nicht angeregten Erhöhung der Offiziers⸗ 
gehälter zuzuſtimmen. Man darf insbeſondere 
begierig ſein zu erfahren, ob die Reichsregierung 
die Erhöhung der Beamtengehälter mit der Er- 
höhung der Offtziersgehälter untrennbar zu ver- 
koppeln beabſichtigt. Im Volke wird man allent⸗ 
halben der Meinung ſein, daß die Aufbejjerung 
der Stellung von zahlreichen Beamtenflaſſen, 
welche bei den neueſten Maßregeln übergangen 
ſind, weit dringender iſt als neue Zuwendungen 
an die ohnehin mannigfach begünſtigten Offiziere. 
Darum — fort mit dieſem Theile der Vorlage. 


Das Centrum und die Militärvorlage. 


Wenn die Abſicht, die Berathung der Militär- 
vorlage in der Commiſſion ſchon geſtern zum 
Abſchluß zu bringen, nicht zur Ausführung ge- I 
langt iſt, fo iſt das lediglich auf taktiſche Be- 
dürfniſſe des Herrn Windthorſt zurückzuführen, 
der ſeinen ſüddeutſchen Freunden, den Herren 
Orterer u. Gen. Zeit laſſen will, noch einmal zu 
erwägen, ob fie auch ohne ſofortige Zugeſtänd⸗ 
niſſe der Regierung in der Frage der Compen⸗ 
ſationen der Vorlage ihre Zuſtimmung geben 
können. die Abſtimmung über die neuen , 
Formationen in 8 2 der Vorlage hat klargeſtellt, 
daß das Centrum der Vorlage gegenüber aus 
drei Gruppen beſteht: Frhr. v. Huene und die 
Herren Barone des Centrums ſind gewillt, das 
Geſetz bedingungslos zu votiren; die Herren 
Orterer und Gen. ſind bereit, das Geſetz 
anzunehmen, wenn die Regierung Compen⸗ 
ſationen gewährt; die dritte, ſpeciell Windthorſt'ſche 
Gruppe macht die Annahme des Geſetzes von der 
Annahme der Windthorſt'ſchen Reſolution ab- 
hängig, welche die Compenſationsfrage bis zu d 

in g weiterer Militärvorlagen 

ch die Refolution ſich in if elle 
principiell gegen weitere Borlag Für 
das Zuſtandekommen des Geſetzes iſt das Votum 
der Orterer'ſchen Gruppe, die angeblich 30 Mit- 
glieder zählt, ziemlich gleichgiltig. Sollte die 
Majorität fraglich werden, fo könnte man ſich ja 
ſchließlich damit helfen, daß ein Theil der Gegner 
bei der Abſtimmung nicht anweſend iſt. 

Wenn gleichwohl Herr Windthorſt dieſen Partei⸗ 
genoſſen einen Aufſchub gewähren will, jo hat das, 
ſchreibt uns dazu unfer Berliner «»-Correipondent, 
ſeinen Grund offenbar in parteitaktiſchen 
Erwägungen. Windthorſt möchte eine Spaltung ı 

der Partei unter allen Umſtänden vermeiden. 
Um den Widerſtand zu brechen, erging ſich Herr 
Windthorſt in Prophezeiungen: Er fürchtet eine 
Kuflöſung des Reichstages nicht, weil auch er der 
Knſicht iſt, daß die Neuwahlen unter den ob- 
waltenden Umſtänden nur dazu dienen können, 
den Widerſtand gegen die Erhöhung der Friedens- 
präſenzziffer ohne Ermäßigung der perſönlichen 
Laſten der Dienſtpflichtigen zu verſtärken. Aber 
der Centrumsführer fieht voraus, daß die Re⸗ 
gierung ſich auch bei einem ſolchen Ergebniß der 
Neuwahlen nicht beruhigen werde. Was dann 
geſchehen wür de, iſt ſo ſchlimm, daß der Centrums⸗ 
führer das Kind garnicht beim Namen zu 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

Potsdam, 13. Juni. (W. T.) Geſtern Abend 
9¼ Uhr fand in dem feenhaft erleuchteten 
Muſchelſaale des Neuen Palais zu Ehren des 
Kronprinzen von Italien eine muſikaliſche Abend- 
unterhaltung ſtatt. die Kaiſerin, von dem Aronz- 
prinzen von Italien geführt, nahm an einem in 
dem Vordergrunde aufgeſtellten Tiſche zwiſchen 
dem Kronprinzen und dem Prinzen Ruprecht 
von Baiern Platz. Der Kronprinz ſaß rechts von 
der Kaiſerin. Der Kaiſer trug die Uniform des 
1. Garde-Regiments zu Fuß. Nach Schluß des 
Concerts wurde der Thee eingenommen. 

Berlin, 18. Juni. (Privattelegramm.) Nach 
der „Kreuzzeitung“ geht aus dem Berichte der 
Matrikel⸗Commiſſion des Herrenhauſes hervor, 
dab v. Forckenbechs Wiederwahl zum Ober- 
bürgermeiſter von Berlin bereits die königliche 
Beſtätigung erhalten hat. i 
München, 13. Juni. (Privattelegramm.) In 
Folge einer taktvollen Intervention des neuen 
Cultusminiſters hat Profeſſor Nußbaum in feine 
Penſionirung wegen Taubheit, Augenſchwäche, 
ſowie Lähmung und Atrophie der linken Land 
gewilligt; er behält aber feine operative Thätig- 
keit bei. 

Semberg, 13. Juni. (Privattelegramm.) In dem 
littauiſchen, zumeiſt von Juden bewohnten Städtchen 
Lohojsk fanden antiſemitiſche Tumulte ſtatt. 

Bauernmaſſen ſtürmten die jüdiſchen Kaufläden; 
viele Juden wurden verwundet. 

Rom, 13. Zuni. (Privattelegramm.) In Parla- 
mentskreiſen wird das Gerücht beſtätigt, daß Ende 
Juli eine Entrevue zwiſchen v. Caprivi, Graf 
Kalnoky und Erispi ſtattfinden ſoll. 

Belgrad, 13. Juni. (Privattelegramm.) Die 
Aufregung wächſt, da heute neuerdings in Semlin 
zwei mit Schweinen beladene Schiffe zurückgewieſen 

worden ſind. i 
Arakau, 13. Juni. (Privattelegramm.) Die Stadt 
> eiſe niedergebrannt: das git 
Sa] das berühmte Schloß Sobieskus find un- 

verſehrt geblieben. 5 


Politiſche Ueberſicht. 

3 Danzig, 13. Juni. 

Gegen die Erhöhung der Offiziersgehälter 
macht ſich in immer weiteren Kreiſen ein ent⸗ 
ſchiedener Widerſpruch geltend. der Centrums- 
führer hat geſtern in der Militärcommiſſion aus- 
drücklich erklärt, hierfür keinen Groſchen übrig 
zu haben. Auch in der ſonſt ſo überaus militär⸗ 
frommen freiconſervativen Partei wird man auf- 
ſäſſig, indem, wie heute früh mitgetheilt, das 
„Deuͤtſche Wochenblatt“ des freiconſervativen Abg. 
Arendt die Vorlage für einen ſchweren politiſchen 
Fehler erklärt und ihre Ablehnung mit er- 
drückender Mehrheit in Kusſicht ſtellt. Selbſt 
das officielle Organ der conſervativen Partei, 
die „Conſ. Corxeſp.“, plädirt wenigſtens für Ab- 
lehnung der Gehaltserhöhungen für alle über 
den Hauptleuten zweiter Klaſſe ſtehenden Offiziere. 
Und es iſt kein Wunder, wenn die Abneigung 
gegen die Vorlage ſelbſt bei den Cartellparteien 
zunimmt. die Kufregung, die ſich der Be⸗ 
amtenwelt durch dieſe Bevorzugung des Offiziers- 


ei 

leh der Reſolution unſchmackhaft zu machen, 
wird alſo von den Socialdemokraten — und das 
iſt nicht unintereſſant — zurückgewieſen, vielleicht 


eine weitere Erhöhung der Zriedenspräſenz 


rn wird. 


Foriſetzung der zweiten Berathung der 
Colonialvorlage, 
die geſtern ſelbſtverſtändlich mit der Bewilligung 
Millionen für Oſtafrika durch Conſer⸗ 
Nationalliberale und Centrum endigte, 
ohne weitergehendes Intereſſe. Herr 
thorjt unterſtrich im Voraus das Votum 
entrums, um der Regierung eine beſſere 


n. Der Deutſchconſervative Dr. Frege und 
Nationalliberale Hammacher ſetzten ſich in 


amberger, Dohrn, Haußmann u. ſ. w. aus- 
ber. Der Bundesrathstiſch blieb ſtumm. 
raihungen konnte die Verhandlung natur⸗ 
ß nicht bringen. Das Schickſal der Vor- 
tand ja feſt, und was in dem von dem 
. v. Marſchall angekündigten neuen colonial 
En Programm ſtehen wird, weiß noch 


* 


Rechtsverhältniſſe der Altkatholiken in 
Baden 8 


badiſche zweite Kammer verhandelte geſtern 
die von den Ultramontanen geſtellte Inter⸗ 
tion um Aufhebung des Altkatholikengeſetzes 


ntwartung der Interpellation erklärte der 
iniſter Nokk, die Regierung ſehe in der 
tigen Lage keinen Grund, um ihrerſeits 
nderung der aus der Initiative der Stände 


ſie werde bemüht fein, etwaige Schwierig ⸗ 


e nach wie vor zu beſeitigen. 


die an den Unterſtaatsſecretär 
geſtrigen Sitzung des engliſchen Unter⸗ 


barung über die engliſche und deutſche 


erklärte er, über dieſen Punkt könne 


ſei davon überzeugt, daß Lord Salisbury an 
n Erklärungen feſthalten werde; 
s könne er nicht jagen. 


Reichstag. 
15. Sitzung vom 12. Juni. 


dem er dabei beſonders Bezug nimmt auf die dem 


fahren hätten. 
Abg. 
Freunde, daß auch fie die Annahme des Antrages 


ſtandes bemächtigt hat, kann) nicht ungehört nennen wagt. Es bleibt jedem überlaſſen, Zollbehanblung ih din 35 barg 
ae 5 ſich dieſes Zuhunftsbild möglichſt düſter | kommen, die zum Himmel ſchreien. Er empfehle den 
ie Lage anderer Beamtenklaſſen, beifpiels- | auszumalen. Die deutſchconſervative „Nordd. | Antrag nicht nur aus in der Gache liegenden Gründen, 


weiſe des höheren Lehramtes, iſt nicht 
minder traurig, als die Verhältniſſe der Richter. 
In der That — ſchreibt die „Boſſ. Ztg.“ auf 
Grund ihr zugegangener Zuſchriften, die ähn⸗ 
lichen Inhalts ſind, wie der von uns neulich an 
leitender Stelle wiedergegebene Klageruf eines 
weſtpreußiſchen Lehrers — iſt nicht zu leugnen, 
daß die Lehrer an den höheren Unterrichts- 
anſtalten ein gutes Recht haben, ſich über Ver⸗ 
nachläſſigung zu beklagen. Nach den Anforde- 
rungen der Wiſſenſchaft und der Prüfungs- 
ordnung muß der Philologe, Fiſtoriker, 
Mathematiker acht Semeſter ſtudiren, um ein 
Oberlehrerzeugniß zu erhalten. Etwa ein Jahr 
iſt auf die Prüfung zu rechnen, zumal der Ein⸗ 
tritt in die pädagogiſche Beſchäftigung nur am 
1. April oder 1. Oktober erfolgt. Die Vorbereitungs- 
zeit iſt nach den neueſten Beſtimmungen auf zwei 
Jahre verlängert worden, ſo daß der Lehrer erſt 
lieben Jahre, nachdem er das Gymnaſium ver- 
laſſen hat, anſtellungsfähig wird. Wann aber 


Allg. Zeitung“ moquirt ſich über dieſe Brophe- 
zeiungen, aber fie ſcheint dabei der rechten Füh- 
lung mit der Regierung zu entbehren. der 
Kriegsminiſter v. Berdy wenigſtens erörterte unter 
Anlehnung an die Rede des gürſten Bismarck 
bei der Militärdebatte von 1887, daß eigentlich 
die Vereinbarung über die ſiebenjährige Bemilli- 
gung der Friedenspräſenzziffer bereits das im 
Art. 63 der Verfaſſung dem Kaiſer zugeſtandene 
Recht auf einſeitige Feſtſtellung der Präſenzſtärke 
„beſchränkt“ habe. Die Reminiscenz iſt nicht 
zutreffend. Bis zum Jahre 1894 iſt die Friedens- 
präſenz im Militärgeſetz feſtgeſtellt. die Inter⸗ 
pretation des Artikels 63 der Verfaſſung, wie 
ſolche der Kriegsminiſter verſuchte, könnte erſt 
in Frage kommen, wenn der Reichstag im 
Jahre 1894 nach Ablauf des Geptennats- 
geſetzes, welches jetzt nur bezüglich der Präſenz⸗ 
ziffer geändert werden ſollte, ſich mit der Regie- 
rung über eine neue geſetzliche Feſtſtellung der 
Präſenzziffer nicht verſtändigen ſollte. Jedenfalls 


alle die vielen Beſchwerden, die ſchon hier im Reichs- 
tage laut geworden ſeien, bis jetzt auch noch nicht das 
Geringſte gefruchtet hätten. 


ührungen nur aus vollem Kerzen anſchließſen. Gerade 


mäßig erwieſen. 
eine Erfahrung, die er als Lederhändler in Solingen 
gemacht hat. 

In einem Schlußworte macht Abg. Brömel noch 
beſonders aufmerkſam auf das Verfahren ſeitens der 
zu beklagen habe. Der Reichstag habe wiederholt an- 


Anſpruch auf Rückerſtattung eines 15 zu Unre 
genommenen Betrages an Roheiſenzo 


noch immer vergeblich. Er ſtimme dem Abgeordneten 


begreiflich ſeien. 


die wirzliche Anftellung eintritt, hängt von wird nächſten Montag auch die erhöhte Friedens- Doeh nerd anden undder Reichepartel angenommen 
Angebot und Nachfrage ab. Durchſchnitt⸗präſenzziffer mit oder ohne Vorbehalt angenommen ee die elt Beben des Gesehene 


lich darf man heute annehmen, daß der Lehrer 
nach Erlangung ſeiner Anſtellungsfähigkeit noch 
vier bis fünf Jahre zu warten hat, ehe er Ge⸗ 

alt bekommt. Viele Lehrer ſind gezwungen, um 
überhaupt eine Beſchäftigung zu haben, an Volks⸗ 
ſchulen zu unterrichten. Andere ſuchen ein kärg- 
liches Brod als Hauslehrer und Erzieher in Fa- 
milien. Dabei erhalten die Lehrer ſchließlich nur 
achtzehnghundert Mark Anfangsgehalt. In einer 
Zeit, in welcher ihre Altersgenoſſen als Offiziere 
bereits Hauptleute ſind, erhalten die Lehrer noch 
nicht die Halfte des Einkommens derſelben, und 
wenn die Offiziere ſich mit guter Penſion in den 
Ruheftand zurückziehen können, haben gleichaltrige 
Philologen oft kaum ein Gehalt, welches zur Er- 
nährung von Frau und Kind nothdürftig hin- 
reicht, während ihnen eine Penſion, wie ſie der 
gleichaltrige Offizier bezieht, erſt an der Schwelle 


werden. Der Antrag Rickert wegen jährlicher 
Bewilligung der Friedenspräafen; und der Antrag 
Richter wegen Einführung der zweijährigen 
Dienſtzeit für die ZFußtruppen vom 1. Oktober 
1891 ab werden, wie die Dinge jetzt liegen, wohl 
ſicher abgelehnt und dann bleibt nur die Ab- 
ſtimmung über die Windthorſtſche Reſolution 
übrig. daß nach Annahme des Geſetzes dieſe 
Refolution die Unterſtützung des ganzen Centrums 
findet, bezweifelt niemand. Selbſt Hr. v. Fuene 
und ſeine näheren Freunde können das auch 
bezüglich des Proteſtes gegen die Durchführung 
der ſogenannten Scharnhorſtſchen Idee um 
ſo beſſer, als Freiherr v. Kuene ſich ja 
neulich ſchon gegen dieſe Zukunftspläne er- 
klärt hat. die Juſtimmung der Zreiſinnigen 
haben die Abgg. Rickert und Richter geſtern ſchon 
angekündigt, diejenige der Volkspartei Herr Paner, 


betreffend die Feſtſtellung eines Nachtrages zum Reichs⸗ 
haushaltsetat für 1890/91 (Oſtafrika) fortgeſetzt. 
Abg. Windthorſt: Mein Standpunkt in Bezug auf 
die Colonialpolitik iſt und bleibt der, den der Fürſt 
Bismarck ſeiner Zeit dargelegt hat, daß wir durch 
Uebernahme der Hoheit einen Schutz für die Unter⸗ 
nehmungen und Unternehmer übernehmen, aber keines- 
wegs die Koſten. Kier ſcheint ſich eine ſtaatliche Ber⸗ 
waltung entwickeln zu ſollen, deshalb würde ich eine 
Zurückweiſung der Vorlage an die Commiſſion bean- 
tragen, wenn nicht der Staatsſecretär erklärt 
hätte, daß in der nächſten Seſſion ein colonial- 
politiſches Programm vorgelegt werden ſoll. Außer ⸗ 
dem handelt es ſich hier nicht um Gelder, die erſt 
ſpäter zu verwenden ſind, ſondern um Bezahlung einer 
bereits contrahirten Schuld, und ich kann mich der Be⸗ 
zahlung ber Schuld nicht entziehen. Es wäre 
vielleicht beſſer geweſen, ſich in Oſtafrika auf garnichts 
einzulaſſen; aber nachdem das einmal geſchehen iſt, iſt 
es ſchwer, ſich vollſtändig davon zurückzuziehen. Kerr 


Theile deſſelben das Geſetz durch Ab- 


Annahme der Reſolution auch ohne die 
Stimmen der Socialdemokraten zu erwarten wäre. 
t ſcheint die Frage der Compenſation bis zu 
dem Zeitpunkte vertagt zu ſein, wo die Regierung 


üdlung der katholiſchen Miſſionare ans Herz 


Rede mit den Gegnern der Vorlage 


egelung der Rechtsverhältniſſe der Alt⸗ 
liken als beſonderer Kirchengemeinſchaft. 


egangenen geſetzlichen Regelung anzu- | 
hinſichtlich des Gebrauchs der Kirchen⸗ 


Betreff 
FJerguſſon 
gerichtete Anfrage, ob die Mittheilungen 
ondoner Abendblattes über eine erfolgte 
unmittelbar bevorſtehende deutſch⸗engliſche 
ußſphäre in Afrika im weſentlichen wayr 
enwärtig keine Erklärung abgegeben werden. 


etwas 
Die Berathung über den vom Abg. Brömel einge- | 


Abg. Goldſchmidt (freiſ.) empfiehlt den Antrag, in- 


Zolltarifgeſetz widerſprechende Behandlung, welche Faß⸗ 
bodentheile und andere Gegenſtände ſeit Jahren er⸗ 


Kammacher (n..) erklärt namens feiner | 
führungen über die klimatiſchen rige dl in Oft- 


ſondern namentlich auch auf Grund der Erfahrung, daß 


Abg. Rintelen (Centr.): Ich kann mich dieſen Aus- | 


in Bezug auf Nechtsfragen hat ſich die jetzige Art der 
Erledigung von Streitſachen als vollſtändig unzwech⸗ 


Abg. Schumacher (Soc.) unterſtützt den Antrag durch 


Zollbehörde, über welches ſich die Dortmunder Union 


erkannt, daß dieſe Actiengeſellſchaft einen 2 9 

ab- 
habe. Trotzdem 
erhebe die Dortmur der Union dieſe ihre Forderung 


Hammacher darin zu, daß ſolche Dinge geradezu un- | 


ſetzende Lan 
eine Quelle des Reichthums und von entſcheidender 
Bedeutung ſein. Noch darf man ja von Afrika keine 
Vortheile erwarten, ſondern muß erſt die künftige 
Entwickelung abwarten. Im engliſchen Parlament 
würde eine Keußerung wie die des Abg. Dohrn nicht 
verſtanden werden, welcher die Regierung aufforderte, 
endlich mit weiteren Gebietserwerbungen aufzuhören. 


False Möge der Reichskag einmüthig mit unſerem 


Abg. Dohrn (freiſ.): Der Vorredner hat meine Aus- 


afrika kritiſirt und gemeint, das dortige Klima könne 
nicht ſo ſchlecht ſein, weil das gelbe Fieber nicht da 
wäre. Statt deſſen tritt aber das Sumpffieber dort 
verheerend genug auf. Meine Citate waren ſolchen 
Schriftſtellern entnommen, welche Oſtafrika bereiſt 
haben, noch ehe von dieſen Beſtrebungen die Rede 
war. Daß jemand in wenigen Wochen ſich über die 
dortigen Verhältniſſe, noch dazu vom Schiffe aus, 
ein vollſtändig fertiges Urtheil bilden kann, 
wie Herr Liebert, halte ich für unmöglich. 
Wenn das große, mobile Kapital ſich in Oſtafrika 
nicht betheiligen will, ſo liegt es daran, daß es ihm 
an dem Vertrauen dazu fehlt. Wir freuen uns, einen 
Mann wie Emin Paſcha im Dienſte des Reiches zu 
ſehen, und ich empfinde Genugthuung, daß auch auf 


der rechten Seite die Thätigkeit Emin Paſchas aner- 


kannt wird, obwohl dieſer wie auch der Dr. A 
dem ſemitiſchen Element angehört. Es iſt zu begrüßen, 
daßz das Reich dieſe beiden jüdiſchen Männer gewonnen 
hat. Vielleicht wird, wenn dieſe ihre erfolgreiche Thä⸗ 
tigkeit fortſetzen, das erzielt, was die Prämiſſe für die 
weitere Entwickelung iſt, nämlich wirthſchaftliche 
Leiſtungen an Stelle wirthſchaftlicher Verſprechungen. 
Wenn mir der Beweis geliefert wird, daß in Afrika 
mehr erworben als zugeſetzt wird, werde ich der erſte 
fein, der ein pater peccavi ausſpricht, und werde 
bereit fein, diejenigen ſtaatlchen Unterſtützungen zu be- 
willigen, die nothwendig ſind. (Beifall links.) 

Abg. Hammacher (nat.-lib,) behauptet im Gegenſaßz 
zu Bamberger und Kaußmann, daß das deutſche Bolk 
ein lebhaftes Intereſſe an der Colonialpolitik habe. 
Welches Intereſſe das deutſche Volk für überſeeiſche 
Unternehmungen hat, hat auch die Samoafrage gezeigt. 
Gerade die hapital- und wirthſchaftlich kräftigen 
Elemente haben die Verpflichtung, ihre Hilfsmittel in 
den Dienſt derjenigen Aufgaben zu ftellen, die geeignet 
ſind, den Staat zu kräftigen. Ich will nicht verkennen, 
daß die gewaltige Perſönlichkeit des Zürſten Bismarck 
auf die Hergabe von Geldmitteln ſeitens mancher 
Banken mit eingewirkt hat. Aber ich habe doch nicht 
eine jo niedrige Meinung von den betreffenden Per- 
ſonen, um mit Hrn. Bamberger die Geldzeichnungen 
derſelben lediglich aus ſervilen Anſchauungen herzuleiken. 
Wie die Verhältniſſe der oſtafrikaniſchen Geſelſchaft 
liegen, weiß ich nicht; ich habe mit ihr nichts zu thun. 
Ich weiß aber, daß an den Opfern, die gebracht 0 nd, 
um die großen wirthſchaftlichen Aufgaben in Oſtafrika 
zu löſen, ſich Perſonen betheiligt haben, die durch- 
aus vertrauenerweckend ſind, und bei denen allerdings 
die von Hrn. Bamberger verſpottete Begeiſterung vor⸗ 


handen war. Man muthet der oſtafrikaniſchen Gefell- 
chaft bei weitem zu viel zu, wenn man ihr nun alle 
Aufgaben in Dftafrika allein übertragen will. Es 
werden doch gerade zur Beſeitigung des Sklavenhandels 
große Aufwendungen gemacht, beſondere Stationen an- 
gelegt, deren ſpätere Unterhaltung man doch unmöglich 
von der Geſellſchaft verlangen darf. Auch bei den 
Engländern verlangt man nicht von den Privaten die 
Beſtreitung der Koſten für den age d Ich be⸗ 
ſorge aber nicht, daß die oſtafrikaniſche Geſellſchaft in 
der im nächſten Jahre kommenden Vorlage zu einer 
Reichscolonie werde umgewandelt werden. Wohl aber 
glaube ich, daß die Geſellſchaft zu den Koſten beſonders 
für Bekämpfung des Sklavenhandels wird beitragen 
müſſen. Ich hoffe dann wieder auf die Unter- 
ſtützung des Centrums. Ich erkenne dankbar die 
Loyalität an, mit welcher Hr. Windthorſt in Conſe⸗ 

quenz ſeiner früheren Beſchlüſſe für die heutige 
Vorlage eingetreten iſt. Die Regierung wird hoffent- 
lich ſeine Unterſtützung auch weiter finden, wenn 
ſie in vorſichtiger, aber entſchiedener Weiſe die wirth⸗ 
ſchaftliche und culturelle Miſſion Deutſchlands in Afrika 
zu erfüllen beſtrebt if. Wir können mit unſeren bis- 
herigen Erfolgen zufrieden ſein, und ich kann es nicht 
billigen, wenn Kr. Bamberger geringſchätzig von den 
Leiſtungen des Majors Wißmann im Gegenſatz zu 
denen der Marine geſprochen hat. Flotte und Armee 
haben in gleicher Weiſe ihre Schuldigkeit gethan und 
wir können auf beide ſtolz fein, 

Abg. Wiſſer (wildliberal): Die Getreidezölle find 
1887 ſo ſehr erhöht, daß ſie die Induſtriezölle weit 
überwiegen. Deshalb hat die freiſinnige Partei Recht, 
wenn ſie eine Ermäßigung der Getreidezölle beantragt. 
Große Culturaufgaben find noch bei uns zu löſen. Ich 
erinnere nur an die agrariſchen Verhältniſſe in 
Mecklenburg und Neuvorpommern. Trotzdem ſtimme 
ich für die Vorlage. Oſtafrika iſt für die Zwecke 


und kräftige Entwickelung der deutſchen Marine noth⸗ 


wendig. 

Abg. Haußmann (Bolksp.): Der Abg. Frege hat mir 
Mangel an nationalem Bemußtfein unterſtellt, weil mir 
die württembergiſchen Colonialvereine nicht imponiren. 
Das muß ich e Der Colonialverein, der in 
meinem Bezirk befteht, vegetirt jedenfalls ein außer⸗ 
ordentlich kümmerliches Daſein, obwohl er mit aller 
Macht von demjenigen betrieben wird, der ihn ins 
Leben gerufen hat, und der ein Pulverfabrikant iſt, 
von dem ich deshalb verſtehe, warum er ſich für oſt⸗ 
afrikaniſche Angelegenheiten intereſſirt. (Große Keiter⸗ 
keit.) Hr. v. Frege hat dann darauf hingewieſen, daß 
wir in Folge der deuijchen Auswanderung nach Amerika 
und in Folge der Ableitung deutſcher Intelligenz von 
Amerika überflügelt werden. Wenn Amerika Europa 


überflügelt, jo ſehe ich den Grund dafür zum Theil 


in dem ganz ungeſunden Uebertreiben des Militarismus, 
der in Deutſchland herrſcht (Sehr richtig! links), 
während Amerika ohne dieſen eiſernen Panzer vorwärts 
ſchreiten kann. Wenn Amerika im Begriff iſt, eine 
extreme Schutzzollpolitik einzugehen, wie die anderen 
Länder auch, ſo bedauere ich, daß wir ihnen ein 
9 7 Beiſpiel gegeben haben. (Oho! rechts.) Das 

ompliment, welches Herr v. Frege dem Abg. Bam- 
berger gemacht hat, daß ſeine Rede vom vorigen 
Montag eine geiſtreiche Unterhaltung geweſen ſei, ein 
Urtheil, welches ich vollkommen unterſtütze, kann ich 
ihm leider nicht erwidern. (Sehr gut! links.) Dem 
Abg. Windthorſt erwidere ich, daß ich zwar auch die 
Verbreitung der abendländiſchen Cultur wünſche, daß 
‚ih auch Deutſchland nicht ausgeſchloſſen wiſſen will 
von den Beſtrebungen anderer Nationen zur Ver- 
breitung der abendländiſchen Cultur, daß ich aber 
den gegenwärtigen Zeitpunkt für ſolche Actionen für 
den richtigen halte. Die Regierung kann ja bei Ab- 
grenzung der Intereſſenſphären den Geſichtspunkt 
berückſichtigen, da es nicht unbedingt noth- 
wendig iſt, daß wir ſchon in dem gegenwärtigen Jahr- 
zehnt die Aufgaben unternehmen, die außer- 
ordenkliche Summen in Anſpruch nehmen werben. 
Ich kann nicht planlos große Summen bewilligen, 
5 der Hinweis auf die 200000 Mk. für die Expe⸗ 


ition ins Innere zeigt, daß die Regierung ſich nicht 
auf die Küſten beſchränken, fondern auf Gebiete über 


gehen will, die zehnmal fo lang find, wie unſere Nord- 
eeküſte. Demgegenüber können wir unſere Verant- 
wortung dem Volke gegenüber nicht mit allgemeinen 
gemüthsvollen Ideen dechen. — Die Berufung auf 
weite Kreiſe des Volkes ſollte man lieber unterlaſſen. 
Auch bei dem Culturkampf berief man ſich auf das 
Gefühl großer Maſſen; das ſollte gerade den Herren 
vom Centrum auch hier eine Warnung fein. Hr. Windt⸗ 
50 wird in fünf le vielleicht jagen, daß der 

tandpunkt unſerer Partei conſequenter geweſen iſt 
als der ſeinige. Wir werden dann aber ſagen: tua 
culpa, tud culpa, tua maxima culpa! (Große 
Heiterkeit.) 

Abg. Meyer⸗ Berlin (freiſ.): Was berechtigt Herrn 
Hammacher es auszuſprechen, daß nur der Gegenſatz 
155 früheren Reichskanzler uns zum Widerſtande gegen 

ie Colonialpolitik getrieben habe? Als Fürſt Bismarck 
fein colonialpolitiſches Programm ausſprach, daß der 
e t der Kaufleute der ftaatlihe Schutz folgen 
ſollte, haben wir zugeſtimmt und erſt Widerſpruch er- 
hoben, als Zürft Bismarck gegen ſich ſelbſt kämpfte, 
als er ſich majoriſiren ließ und auch uns zumuthete, 
daß wir uns majoriſiren laſſen ſollten. Wir find auf 
unſerem Standpunkt ſtehen geblieben. Noch vor 
30 Jahren war es communis dee aller derjenigen, 
welche mit Volkswirthſchaft ſich beſchäftigt haben, daß 
die Zeit der Colonialpolitik für ewig vorüber ſei. 
Damit iſt aber nicht geſagt, daß wir uns nicht um die 
Cultivation überſeeiſcher Länder kümmern ſollen. Das 
hat ſtattgefunden, lange ehe die Goloniatpolitik an- 
fing. Bon Bremen, Hamburg und anderen Seeſtädten 
aus gingen die jungen Leute „nach drüben“, nach 
Amerika, Afrika, Aſien u. ſ. w. An allen Geſtaden 
aller Oceane beſtanden deutſche Handelsſtationen. Dieſe 
Thätigkeit unſerer Fandelswelt hat unſere Handels- 
marine gehoben, den Export weit über die Ausdehnung 
unſerer Küſten hinaus vermehrt. Bei dieſer echt deut⸗ 
ſchen Form der Coloniſation hätte man es belaſſen 
ſollen. das Großkapital erfüllt freiwillig die Miſſion, 
große Unternehmungen anzubahnen; wenn die Unter⸗ 
nehmung glückt, wird der Kapitaliſt als allgemeiner 
Wohlthäter gefeiert, wenn ſie mißglückt, ſpricht man 
vom Gründungsſchwindel, dann erſt unterſucht man 
die Confeſſion. (Heiterkeit) Aber das Großgkapital 
erfüllt diefe Miſſion nur freiwillig und läßt ſich nicht 
dazu zwingen. Man ſpricht von den elementaren 
Kräften der Volksſeele, welche die Coloniſation wünſche. 
Früher nahmen die Sachverſtändigen die Sache in die 
Hand, jetzt die elementaren Kräfte, d. h. die nicht 
Sachverſtändigen. die Cultivation mit Flinte und 
Bibel allein hilft nicht; der Kandel iſt der Hauptmotor 
dabei, und ich wollte, es wäre dabei geblieben. Wer 
feine Kräfte an Dinge ſetzt, die nach allem menſch⸗ 
lichen Ermeſſen in Jukunft keinen Vortheil abwerfen 
werden, handelt thöricht, weil er die Kräfte nützlichen 
Zwecken entzieht. (Beifall links.) 

Abg. Goldſchmibt (freiſ.): In meinen Anſchauungen 
laſſe ich mich nur von ſachlichen Gründen leiten, nie⸗ 
mals von Parteirückſichten. Ich habe früher für die 
Colonialpolitik geſtimmt, jetzt aber dagegen, weil der 
Reichskanzler ſagte, wir könnten nicht ſtehen bleiben, 
ſondern müßten vorwärts gehen. Ich bin ein Freund 
der Colonien, ſobald fie aus der Initiative der Bevölke⸗ 
rung hervorgehen, kann aber nicht die Verantwortung 
für die Zukunft der oſtafrikaniſchen Colonialpolitiß 
übernehmen. ; 

Abg. Windthorſt bemerkt dem Abg. Haußmann, 
daß er die jetzige Forderung bewillige, weil ſie die 
nothwendige Conſequenz früherer Bewilligungen ſei. 
Jür das Zukunftsprogramm, was die Regierung im 
nächſten Jahre vorlegen wolle, behalte er ſich aber 
ſeine Stellung vollkommen vor. 

Damit ſchließt die Discuſſion. 

Abg. Bamberger (perſönlich): Der Abg. v. Frege 
hat mich ſchon wiederholt perſönlich auf das Korn ge ⸗ 
nommen, mich aber nie durch einen erichreckenden 
3 fe von Kenntniſſen oder Thatſachen überraſcht. 
Ich könnte äber nicht erwarten, daß er in Ermange⸗ 


Seſſion, vor leerem Haufe eine Petition a 5 
-ivi 


lung beſſerer Gründe feiner Rede einen andiſemitiſchen 
Anſtrich gegeben hat. (Sehr richtig! links.) Nachdem 
wir eine ſolche Gtilblüthe gehört haben, wie wir fie 
im Laufe der Seſſion häufig wiederkehren hören 
werden ſeitens einer kleinen Abtheilung des Hauſes, 
zu deren Ehrenmitgliedern Herr v. Frege ernannt zu 


werden verdiente (Heiterkeit), will ich ein für alle Mal 


dem Herrn jagen, daß wenn er ſolche Vorwürfe ethiſcher, 
moraliſcher, patriotiſcher, nationaler Art gegen mich 
richtet, er ſie nicht damit einleiten möge, daß ich nicht 
als Chriſt geboren bin, denn es giebt auch bei Nicht⸗ 
chriſten gute Eigenſchaften. Mit 30, 40 Jahren beſſert ſich 
der Charakter auch nicht. Urtheile über Mangelhaftigkeit 
meines Charakters möge er direct ausſprechen, aber nichtin 
Form antiſemitiſcher Hetzreden. (Oho! rechts; Beifall 
links.) Wer mir etwas vorzuwerfen hat, ſoll es direct 
thun und nicht in verblümten Sticheleien, auf die zu 
antworten ich unter meiner Würde halte. (Lebhafter 
Beifall links.) 

Abg. v. Frege: Ich habe durchaus keine confeſſionellen 
Gegenſätze in die Debatte bringen wollen. Ich habe 
nur von der Kenntniß der kaufmänniſchen Verhältniſſe 
geſprochen, die 1 ſelbſt erworben habe, und da 
ich zufällig keine Beziehungen zu ſemitiſchen Kaufleuten 
habe, ſprach ich vom chriſtlichen Kaufmann. Auch ich 
würde beklagen, wenn Herr Bamberger nicht mehr 
hier wäre, da 15 der beſte Boden iſt, um unſere 
gegenſätzlichen Anſchauungen zur Sprache zu bringen. 

Darauf wird die Poſition gegen die Stimmen der 
Socialdemokraten, Demokraten, Freiſinnigen und 
einiger Centrumsmitglieder angenommen. 

Nächſte Sitzung: Freitag. 


Abgeordnetenhaus. 
73. Sitzung vom 12. Juni. 

Das vom Herrenhaufe etwas veränderte Geſetz über 
das Notariat wird in dieſer Form en bloc ange- 
nommen. n 

Darauf werden die Wahlen der Abgg. Bieſenbach 
und Wenders für giltig erklärt, die Wahl des Abg. 
v. Selle beanſtandet und verſchiedene Erhebungen über 
die Behauptungen des Proteſtes beantragt. 

Es folgen Petitiensberathungen. = 

Eine Petition von GEymnaſtallehrern wegen Aus- 
dehnung des Relictengeſetzes auf die ſtädtiſchen Gumna⸗ 
ſiallehrer wird der Regierung zur Berückſchtigung, 
eine Petition wegen Erlaß eines Dotationsgeſeizes für 
Volksſchullehrer zur Erwägung überwieſen. 5 

Die Petition des allgemeinen deutſchen Frauenvereins 
in Leipzig betreffend die Zulaſſung der Frauen zu dem 
ärztlichen und zu dem wiſſenſchaftlichen Lehrberufe hat 
die Commiſſion als ungeeignet zur Erörterung im 
Plenum bezeichnet. ER 

Abg. Rickert: Der Bericht läßt garnicht erkennen, 
aus welchen Gründen die Petition eigentlich für unge⸗ 
eignet erklärt iſt, überhaupt auch nur erörtert zu 
werden. Die einen ſagten, das Haus ſei nicht com- 
petent, weil die Petition von Nichtpreußſen herrühre, 
die anderen hielten ſie für ſachlich nicht genug begründet, 
ohne Material. Wer die Maſorität gehabt, welche 
Gründe beſtimmend geweſen ſind, erfährt man aus 
dem Bericht nicht. die Competenz des KHauſes iſt 
zweifellos. Dafür liegen Entſcheidungen von früher 
vor. Was den Inhalt der Petition betrifft, jo iſt es 
erforderlich, in ruhiger ſachlicher Weiſe darüber zu be- 
rathen und zu entſcheiden, und ich würde es b 
dauern, wenn man heute, kurz vor Schlu 


zurückweiſt, deren Forderungen in der li- 
ſirten Welt Anerkennung gefunden haben. In 
Italien — von Amerika und der Schweiz 


gan 
N — in Zranhreic)y, England, ja ſelbſt in Ruß- 
land ift dies der Fall. Ich halte die Forderung der 
Petition bezüglich des Lehrerinnen- und Kerztinnen⸗ 
berufs für materiell gerechtfertigt. Näher kann ich 
das jetzt nicht begründen. Hoffentlich findet ſich in der 
nächſten Seſſion an der Hand einer Petition Gelegen 
heit dazu. Dann wird Zeit und Raum dafür ſein, heute 
iſt das nicht angänglich und ich bitte deshalb, dieſen 
Gegenſtand heute von der Tagesordnung abzufehen, 

Das Kaus beſchließt nach dieſem Antragge. 

Der Präſident giebt darauf die übliche Geſchäfts⸗ 
überſicht. Das Haus ſpricht ihm feinen Dank aus und 
er dankt den übrigen Mitgliedern des Büreaus. 


Deutſchland. N 


Berlin, 12. Zuni. Zu Ehren des Kronprinzen 
von Italien fand heute Abend 7 Uhr im Marſchall⸗ 
ſaale des Stadtſchloſſes in Potsdam bei dem 
Prinzen und der Prinzeſſin Friedrich Leopold ein 
Familiendiner ſtatt. Links von der Frau Prinzeſſin 
Friedrich Leopold, welche die Mitte der Tafel ein⸗ 
nahm, ſaß der Kaiſer, rechts der Kronprinz von 
Italien. Der Prinz Ruprecht von Baiern nahm 
ebenfalls an Jamiliendiner Theil, f 2 

* Die Kaiferin befindet fih auf dem Wege der 
Beſſerung und wird in ganz kurzer Zeit voll⸗ 
ſtändig wiederhergeſtellt ſein. 18 

Der Prinz und die Brinzeffin Heinrich ge⸗ 
denken heute Abend Potsdam zu verlaſſen, um 
auf der Lehrter Bahn von hier abzureiſen. 

Der Kronprinz von Italien beabſichtigt morgen 
Abend Potsdam wieder zu verlaſſen, um über 
Frankfurt a. M. feine Rückreife fortzuſetzen. In 
Frankfurt a. M. gedenkt derſelbe einen kurzen 
Aufenthalt zu nehmen, um daſelbſt das Hujaren- 
regiment Nr. 16 zu beſichtigen. 

*Das Gerücht, daß Prinz Albrecht von der 
Regentſchaft in Braunſchweig zurückzutreten beab- 
ſichtige, wird vom „W. T.“ als unbegründet be- 
zeichnet. vd 

* In Wittenberg wird die Errichtung eines 
Kaiſer Friedrich⸗Denkmals beabſichtigt; eines- 
theils aus Dankbarkeit für die von Kaiſer Friedrich 
und ſeiner hohen Gemahlin ausgegangene Re- 
novation der Wittenberger Schloßkirche, anderer- 
ſeits auch, um die dort bei Gelegenheit der Ein- 
weihung der Lutherhalle geſprochenen goldenen 
Worte über Gewiſſensfreiheit und Duldung zu 
verewigen. Vielleicht wären, bemerkt dazu die 
„Lib. Corr.“, weitere Kreiſe dafür zu intereſſiren! 
Wie ſchön wäre es, wenn die Berliner, denen es 
ja in Berlin unterſagt iſt, ihrer Berehrung Aus- 
druck zu geben, die Wittenberger unterſtützen 
und dadurch ermöglichen würden, ein dem Zweck 
entſprechendes würdiges Denkmal errichten zu 
können. In Wittenberg wird demnächſt ein Auf- 
ruf erlaſſen werden behufs Bildung eines Gomites 
und es joll zu dieſem Zweck auch eine Berfamm- 
lung einberufen werden. In Wittenberg iſt ſchon 
im engſten Kreiſe ein kleiner Fonds geſammelt; 
auch im Nachbarkreiſe Ferzberg⸗Schweinitz wird 
ein Comité zuſammentreten, um für das Witten⸗ 
berger Denkmal zu ſammeln. 


* Für den Poſten des Unterftsaisfecretärs im 
Auswärtigen Amt an Stelle des Grafen Berchem 
dürfte nach dem „Jamburgiſchen Correſpondenten“ 
der Geſandte in Buenos Ayres, Freiherr 
v. Rotenhan, in Ausfiht genommen fein. Herr 
v. Rotenkan wird demnächſt auf Urlaub in 
Berlin eintreffen. 

L. [Die Arbeiterſchutzcommiſſion] nahm $ 120 
der Vorlage (Beſuch der Fortbildungsſchulen durch 
Arbeiter unter 18 Jahren) mit dem Zuſatze an: 
an Werktagen iſt der Unterricht in die Arbeits⸗ 
zeit der jungen Leute zu legen. 

* Die in Chriſtiania abgehaltene Eiſenbahn⸗ 
Conferenz iſt Donnerftag durch Unterzeichnung 
der Protokolle geſchloſſen worden. die nächſte 
Conferenz findet im Frühjahr n. Is. in Hamburg 
ſtatt. (W. T.) 


* 


mindern ſich, die Athmung iſt ruhiger. 


Poſen, 12. Zum. Die Beiſetzung der Gebeine 
des polniſchen Dichters Micktewiez auf dem 
Wawelsberge in Krakau ſoll nach erfolgter Ueber⸗ 
führung derſelben aus Paris am 28. oder am 
30. d. M. ſtattfinden. Zur Berathung über eine 
zu veranſtaltende Zeier fand geſtern eine von 40 
Perſonen polniſcher Nationalität beſuchte Ver⸗ 
ſammlung ſtatt. Es wurde beſchloſſen: In der 


Stadt Poſen iſt am Tage der Beiſetzung ein 


Hauptgottesdienſt mit Gedächtnißrede zu veran⸗ 
falten, Es iſt ein Aufruf zu erlaſſen, daß an 
ſämmtlichen von Polen bewohnten Kirchplätzen 
des preußiſchen Antheils ein ähnlicher Gottes- 
dienſt ſtatifinde. Das Mickiewicz-Henkmal neben 
der St. Martinskirche in Poſen wird decorirt. 
An dem Denkmal werden die hieſigen und aus- 
wärtigen Bereine Kränze niederlegen. In Poſen 
und in anderen Orten ſind an dem Tage der 
Feier Vorträge über Mickiewicz zu halten. Es 
iſt eine Deputation nach Krakau zu entſenden, 
welche den ganzen preußziſchen Antheil zu ver- 
treten hat. Alle Deputationen, welche von einzel⸗ 
nen Vereinen entſendet werden, haben fih zu 


einer gemeinſamen Deputation zu vereinigen. Am 


Tage der Beiſetzung ſollen möglichſt viel Werke 
von Mickiewicz unter das Volk vertheilt werden. 
— Die Exhumirung der Gebeine des Dichters 
wird deſſen in Paris lebender Sohn leiten. Die 
Koften der Weberführung nach Krakau und 
Baff Beiſetzung übernimmt die galiziſche Landes- 
aſſe. v3 
Remſcheid, 12. Juni. Der Kusſtand der 
Jeilenhauer erſtreckt ſich auf den ganzen Stadt- 
und Landkreis Lennep. Der Verein der Feilen- 
hauer, welcher 1000 Mitglieder und 700 Gehilfen 
zählt, hat dem Fabrikanten-Berein den Vertrag, 
welcher im Jahre 1887 gemeinſam zum Zwecke 
gütlicher Beilegung etwaiger Differenzen und zum 
Zwecke der Lohnfeſtſtellung geſchloſſen worden 
war, gekündigt. Der Feilenhauer-Berein verlangt 
eine Lohnerhöhung von 26 Procent, welche der 
Fabrikanten-Berein abgelehnt hat. (W. T.) 
München, 12. Juni. Frhr. v. Lutz hatte eine 
leidliche Nacht und mehrſtündigen Schlaf ohne 
Morphiumeinſpritzung; die e 5 
W. „ 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 12. Juni. Wie die „Polit. Correſp.“ 
meldet, hätte das Handelsminiſterium die Privat- 
bahnen aufgefordert, über den möglichen Zeit- 
punkt der Einführung des Kreuzerzonenkarifs 


bis zum 15. Juli d. J. Anträge zu ſtellen, und 


die Auſſig-Teplitzer ſowie die Buſchtherader 
Eiſenbahn angewieſen, ab 1. Oktober d. J. den 
Kreuzerzonentarif einzuführen. 

Peſt, 12. Juni. Im auswärtigen Ausſchuſſe 
der ungariſchen Delegation erklärte der Miniſter 
des Auswärtigen, Graf Kalnoky, auf Anfrage 
des Delegirten Falk, er habe thatſächlich von 
Serbien eine Note erhalten, deren Inhalt den 
Mittheilungen der Blätter entſpreche. Der Aus- 
ſchuß nahm ſodann den Dispoſitionsfonds an. 

— Die königliche Gerichtstafel hat das zu 
Temesvar in der Totto-Affäre gefällte Urtheil 
aufgehoben und eine erneute Verhandlung der 
Sache angeordnet. 

Frankreich. 

Paris, 12. Juni. Die Budgekcommiſſion der 
Kammer hat mehrere von der Untercommiſſion vor- 
geſchlagene Zuſchlagſteuern genehmigt, namentlich 


die Erhöhung der Steuer für mobile Werthe 
von 3 auf 4 Proc. Der „Temps“ und das 


„Journal des Débats“ ſprechen ſich gegen die 
von der Untercommiſſion empfohlenen Anträge 
aus. — Obwohl die Zollcommiſſion der Depu- 
tirtenkammer ſich gegen den Geſetzentwurf be- 
treffend die Abänderung des Zollregimes für 
Tunis ausſprach, hat das Cabinet beſchloſſen, 
die Vorlage aufrecht zu erhalten und nur gewiſſe 
Abänderungen zuzulaſſen. (W. T.) 

Saint-Etienne, 12. Juni. Die Zahl der am 
Kusſtande betheiligten Arbeiter überſteigt nun- 
mehr 9000; 5000—6000 ſetzen ihre Arbeit fort. 

Nach einer Depeſche des holländiſchen „Bader- 
land“ aus Paramaribo ſoll Frankreich am 3. Mai 
Beſitz von dem ſtreitigen Gebiet längs des Fluffes 
Lawa genommen haben. 

England. 

London, 12. Juni. [Unterhaus.] Der Unter- 
ſtaatsſecretär Jerguſſon erklärte, Portugal habe 
den gemeinſchaftlichen Vorſchlag Englands und der 
Vereinigten Staaten, die Frage der Delagoa⸗ 
Eiſenbahn einem Schiedsſpruche zu unterbreiten, 
im Princip angenommen. (W. T.) 

— Der Polizeichef von London, Monroe, hat 
ſeine Entlaſſung gegeben, weil der Miniſter des 
Innern mehrere von ihm gemachte Vorſchläge 
nicht angenommen hat. 

London, 12. Juni. In einer heute Nachmittag 
im Carlton-Club ſtattgehabten und ſehr zahlreich 
beſuchten Verſammlung der conſervativen Partei 
wies Lord Salisbury auf die dringende Noth⸗ 
wendigkeit hin, der von der Oppoſition ver- 
folgten Verſchleppungstaktik entgegenzutreten, und 
ſchlug zu dieſem Zweck eine Abänderung der Ge- 
ſchäftsordnung des Unterhauſes dahin vor, daßz 
die Geſetzborlagen, die das Stadium der Be- 
rathung in dem Comité des Unterhauſes erreicht 
haben, nöthigenfalls bis zur nächſten Seſſion zur 
Berichterſtattung zurückgeſtellt werden können. 
Lord Salisbury bemerkte gleichzeitig, die Regie- 
rung ſei entſchloſſen, auf die Geſetzborlagen über den 
Zehnten ſowie über den Rückkauf von Ländereien 
in Irland und über die Entſchädigung der Wirthe, 
denen die Licenzen entzogen worden ſind, nicht zu 
verzichten. Die Verſammlung war mit den Bor- 
ſchlägen Lord Salisburys im allgemeinen nicht 
einverſtanden und ſprach ſich mehr für eine 
Herbſtſeſſton aus. dem Vernehmen nach würde 
die Regierung die Angeleg nhe in erneute Er⸗ 
wägung ziehen. (W. T.) 

Glasgow, 12. Juni. Stanley erhielt heute hier 
das Ehrenbürgerrecht und ſprach ſich in der dabei 
gehaltenen Rede über die Nachtheile aus, welche 
aus dem Zurückziehen Englands oder Deutſchlands 
aus Afrika entſtehen würden. Sollte Deutſchland 
gezwungen ſein, Afrika zu verlaſſen, ſo würde 
das auch für das britiſche Unternehmen ver⸗ 
hängnißvoll fein. Sowohl Deutſchland wie Eng- 
land würde es zum Vortheil gereichen, wenn 
beide Staaten zu einem ſchnellen Einvernehmen 
gelangten. = (W. T.) 

Rumänien. 

Bukareſt, 12. Zuni. Gegenüber der von dem 
„Timpul“ gebrachten Nachricht, daß die Regierung 
in Folge der Erhöhung des Maiszolles in Frank- 
reich die Zölle auf franzöſiſche Seidenwaaren und 
Parfümeriewaaren erhöhen werde, erklärt die 
„Indépendance Roumaine”, das Minifterium 
habe hierüber noch keinerlei Entſcheidung ge⸗ 
troffen, möglicher Weiſe werde fie aber die Er- 
mächtigung der Kammer hierzu nachſuchen. (W. T.) 


Jantſch 


Von der Marine. 

Mit großem Interefje ſieht man in der Marine 
der Reiſe des Kaiſers nach Norwegen entgegen, 
die diesmal, wie bekannt, eine nebungsfahrt fük 
die Manöverflotte ſein wird. Der Monarch hat, 
wie die Münchener „Allg. Ztg.“ mittheilt, es ſich 
vorbehalten, Art und Verlauf der Uebungen ſelbſt 
zu ſtellen, und zwar nimmt man an, daß die Ge⸗ 
ſchwader auf dem erſten Theil der Fahrt als in 
einem einheitlichen Flottenverband ſtehend gedacht 
werden, hauptſächlich gefechtmäßige Evolutionen 
und Bewegungen ausführen. An dieſe mehr ele⸗ 
mentaren Uebungen werden ſich dann wahr⸗ 
ſcheinlich Gefechtsübungen nach einer untergelegten 


Idee zwiſchen den beiden Geſchwadern unter Zu⸗ 


theilung einzelner Glieder der Torpedoflottille, 
bezw. Verſtärkung des einen Geſchwaders durch 
Kreuzer und Avifos aus dem anderen. Das erſte 
Geſchwader befehligt bekanntlich der an die Spitze 
der Manöverflotte geſtellte Biceadmiral Deinhardt, 
der in ſehr hohem Anſehen bei dem Kaiſer ſteht. 
Das zweite, gleichfalls wie das erſte aus ſchweren 
Panzern beſtehende Geſchwader ſteht unter dem 
Befehl des Contre-Admirals Schröder. Der Kaiſer 
übernimmt mit der Leitung dieſer Uebungen in⸗ 
ſofern keine leichte Aufgabe, als die diesjährige 
Manöverflotte nicht nur numeriſch ftärker iſt als alle 
bisher zuſammengezogenen Flottenabtheilungen, 
ſondern weil auch die Zuſammenſetzung derſelben 
nach neuen ſeetaktiſchen Geſichtspunkten geordnet 
iſt. Man ſieht hieraus, daß die combinatoriſche 
Anlage der diesjährigen Manöver, zu denen ja 
die Fahrt nach Norwegen, jo zu ſagen, ein ein⸗ 
leitendes Stadium fein wird, ſowohl in nautiſcher, 
als in taktiſcher Beziehung auf manch neue An- 
ſchauungen und Grundſätze baſirt ſein wird. 


Am 14. Juni: M. A. ZIT. 
G3. 0, 1.8.30. Danzig, 13. Zuni. nis. Tage. 


Weiterausſichten für Sonnabend, 14. Juni, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 

Veränderlich, theils bedeckt, Strichregen, ſtrich⸗ 
weiſe Gewitter, theils heiter. Wenig wärmer; 
Wind vielfach auffriſchend. 

Für Sonntag, 15. Juni: 

Vielfach heiter, warm, Gewitterluft; wolkig, 

ſtrichweiſe Gewitterregen bei friſchen Winden. 
Für Montag, 16. Juni: 

Wolkig, veränderlich, vielfach heiter; warm, 
ſchwül, dann Gewitterregen. Kühler Wind. 

Für Dienſtag, 17. Juni: 

Vorwiegend heiter, warm, windig, wolkig. 
Vielfach Gewitterregen. 


* [ankunft der Manöverflotte.] Die zur 
Manöverflotte unter Bice-Admiral Deinhard ver- 
einigten beiden Panzergeſchwader, deren Ankunft 
ſchon geſtern hier erwartet wurde, ſind geſtern 
Morgens erſt auf der Rhede von Swinemünde 
eingetroffen, nachdem ſie vorher bei Saßnitz unter 
Rügen manövrirt hatten. Auch die Torpedo⸗ 
bootsflottille, welche geſtern vereinigt dicht vor 
Zoppot lag, ſchien dort auf ihre Ankunft zu 
warten. das Eintreffen beider Geſchwader 
in unſerer Bucht ſteht nun für die 
erſten Nachmittagsſtunden des heutigen Tages 
beſtimmt in Ausfiht, denn zu Nachmittags 
iſt bereits ein Dampfer mit friſchem Proviant für 
das Geſchwader auf die Rhede hinausbeordert. 
Wie bekannt, beſteht die Manöverflotte aus den 
vier gepanzerten Ausfall-Corvetten „Baden“, 


„Baiern“, „Württemberg“ und „oldenburg“, 


den vier Panzerfregatten „Kaiſer“, „Deutſch⸗ 
land“, „Preußen“ und „Friedrich der Große“ 
und den beiden Aviſos „Zieten“ und „Pfeil“, 
zuſammen 84 Geſchütze und ca. 4100 Mann Be- 
ſatzung führend. Die gepanzerte Corvette „Irene“ 
iſt noch nicht in den Verband des Webungs- 
geſchwaders eingetreten und in Kiel zurück⸗ 
geblieben. 

* [Referven - Uebung] Die Reſerviſten der 
Cavallerie (mit Ausſchluß der Ulanen) im Bezirk 
des 17. Armeecorps werden am 1. Juli zu einer 
28tägigen Uebung behufs Ausbildung mit der 
Lanze eingezogen. 

* [Für die Waſſerwehren] im Nogatgebiet 
werden gegenwärtig in der Fabrik des Herrn 
9. Merten zu Strohdeich ſechs fernere Stahl- 
Pontons mit voller Ausrüftung erbaut, welche 
in kurzem zur Ablieferung fertig geſtellt werden 
ſollen. Wie die „Elb. 3.“ meldet, find ferner 
von dem Herrn Oberpräſidenten Mittel zur Ber- 
fügung geſtellt, welche zur Abhaltung großer ge- 
meinſamer Uebungen der Waſſerwehren des 
Elbing Marienburger Niederungsgebietes er⸗ 
forderlich ſind und von denen vorausſichtlich 
zwei im Laufe des Sommers reſp. Kerbſtes 
ſtattfinden ſollen. 

* [Ernte.] Diesjährige Kartoffeln find in den 
letzten Tagen auch hier wie in Oliva, Zoppot 
und anderen Orten unſerer Umgegend ſchon an 
den Markt gebracht worden. die Rübſenernte 
ſoll in wenigen Tagen beginnen. der Beginn 
der Roggenernte iſt, ſofern die Witterungsver⸗ 
hältniſſe ſich günſtiger geſtalten, in 14 Tagen zu 
erwarten. Für die geuernte iſt das gegenwärtige 
naſſe Wetter recht ſtörend, dagegen iſt es den 
Sommerſaaten gut zu ſtatten gekommen. 

* [Director Cabiſius ], welcher unter der Directon 
der hieſigen Oper als erſter Bariton angehörte 
und ſeit mehreren Jahren die Direction des Stadt⸗ 
theaters zu Stettin 15 hat vom 15. September 1891 
ab die Direction des Magdeburger Stadttheaters über⸗ 
nommen. 

*JAmtsübertritt.]! Dem Gerichtsaſſeſſor Ehales 
de Beaulieu aus Danzig, z. 3. in Gleiwitz, iſt behufs 
ſeiner Uebernahme in die landwirthſchaftliche Ver- 
waltung die nachgeſuchte Entlaſſung aus dem Juſtiz⸗ 
dienſt ertheilt worden. 

* [Perſonalien bei der Oſtbahn. ] Zu Giſenbahn⸗ 
bau- und Betriebsinſpectoren find ernannt: der Be- 
triebsinſpector Pritzel in Inſterburg, die Regierungs- 
baumeiſter Flender in Bromberg, Wiegand in 
Bromberg und Winde in Elbing; der Regierungs- 
Baumeifter Nitſchke in Bromberg iſt zum Gifenbahn- 
Bauinſpector, die Stationsdiätare Reichert in Prauſt 
und Gol; in Konitz find zu Stationsaſſiſtenten ernannt. 
Der Stationsaſſiſtent Gummert in Zoppot iſt als 
Stationsaufſeher nach Langfuhr und Köhler in Neu⸗ 
Stettin nach Danzig Legethor verſetzt. 0 

* [Examen.] Bor einigen Tagen haben die Büchſen⸗ 
macher-Aſpiranten Marquart, Böttcher, Richert, Groß, 
Heinrich, Müller in der königl. Gemehrfabrik b. 
Danzig das Examen als Militär- Büchſenmacher ab- 
gelegt. 

* [Zurniehrer-Befähigung.] An dem Curſus der 
Rgl. 5 i 0 ede in Berlin während des 
Winters 1889/90 haben theilgenommen und die Be- 
fähigung zur Ertheilung des Turnunterrichts an öffent⸗ 
lichen Unterrichtsanſtalten erhalten die Lehrer Jahnke 
in Zoppot, Hoppe in Jenkau, Silarski in Graudenz, 
Piper in Stolp, Szuchmielski in 1 

Polizeibericht vom 13. Juni] Verhaftet: Ein 
Mädchen wegen Diebſtahls, 5 e — Gejtohlen: 
1 Kattunkleid, 1 Paletot, 1 Hut, 1 Regenſchirm, 4 Pike 
— Gefunden: 1 Spazierſtock, 1 Haarheite, 1 fand⸗ 
ihein, 1 Conto-Buch der neuen Sparkaſſe in Hamburg 


e RR, 


1 Militär- Paß, 1 Notizbuch mit mehreren Briefen, in 


Ohra ein Armband aus Bernſteinperlen; abzuholen 
u der Poligei-Direelion, 
N. Langf fuß 


ihr 25jähriges Jubiläum als Hebeamme. Sie hat 


während dieſer Zeit bei 1926 Geburten Hilfe geleiſtet. 

k. Zoppot. 13. Juni. Zum Beginn der Saiſon, 
welche Gonntag Mittag ihre erſte muſtkaliſche Weihe 
„ewigen“ Lampe zu überzeugen, iſt nicht klar; fo viel 


erhalten ſoll, wird morgen die erſte Badeliſte er- 


ſcheinen. Diefelbe verzeichnet, als bis zum 11. Zuni 


angemeldet, 354 Familien und Einzelſtehende, mit zu- 
ſammen 1352 Perſonen. Da die Anmeldungen, nament- 
lich vor der Gaiſon, nicht immer regelmäßig eingehen, 
iſt ein genauer Bergleich mit dem Vorjahre noch nicht 
zu jiehen, zweifellos aber ſcheint trotz des ungünſtigen 


Weiters der letzten Wochen, welches namentlich den 


Jremdenzufluß erheblich gehemmt hat, die Frequenz 
0 der vorjährigen nicht zurückzuſtehen. — In die 
dhalzige Danzig-3oppot find ſeit heute die ſchon er- 
wähnten Schüler Waggons eingeſtellt und durch große 
au kennflich gemacht. 

Elbing, 12. Juni. Die hieſige katholiſche Knaben⸗ 
chule leidet ſeit Jahren unter dem Uebelſtande, daß 
ie ihren Schülern keinen genügenden Naum bieten 
ann. Das für ſie zu Anfang der achtziger Jahre 
neuerbaute ſechsklaſſige Schulhaus in der Poſtſtraße 
wurde ihr genommen, weil der Cultusminiſter von 
Puttkamer in letzter Stunde die Genehmigung zur 
Umwandlung der Knabenſchulen in fimuitane ver- 


agte. Sie muhte das Lokal mit der ſimultanen II. 


Mädchenschule wechſeln, das an der äußerſten Peripherie 
der Stadt gelegen 12 Einige Klaſſen wurden in anderen 


Schulen, eine in dem der katholiſchen Kirche gehörigen 


Cantoratshauſe untergebracht. In dieſem Jahre mußte 


wiederum eine Klaſſe, die 140 Schüler zählte, getheilt 


werden, und es werden jetzt außer dem Gebäude der 
katholiſchen Knabenſchule noch k andere Schulen 110 
Unterbringung der katholiſchen Klaſſen gebraucht, 
manchmal recht weite Gänge und deshalb viel Zeit. 
lan veranlaſſen. (Pr. Lehrerztg.) 
Flatow, 12. Juni. Im verfloſſenen Jahre find 
au unferem Kreiſe 487 Perſonen nach Amerika aus- 
gewandert; hierunter find aber nur diejenigen Aus- 
wanderer zu verſtehen, die mit ordnungsmäßigen 
Papieren verſehen die Reife angetreten haben. Wie 
viele aber auch ohne die nöthigen Erlaubnißſcheine 
fortziehen, davon geben z. B. die langen Liſten der⸗ 
jenigen einen Beweis, die, als im Militärverhältniß 
ſtehend, zur Verantwortung vorgeladen werden. Von 
115 obigen Zahl waren 232 männlichen und 255 weib- 


Be Geſchlechts. Der Confeſſion nach 248 evangelifch, 


katholiſch und 26 jüdiſch. Aus den Städten waren 
81 personen. Die überwiegend größere Zahl, nämlich 
318, gehörten dem Arbeiterſtande an. — Der Pferde 
beisand auf dem platten Lande unſeres Kreiſes hat 
nach einer für das Etate 5 5 1890/91 veranftalteten 
Zählung die Zahl von 8878 Pferden ergeben. Wie viel 
Pferde in den 5 Städten des Kreiſes vorhanden waren, 
iſt bisher noch nicht bekannt geworden. Als Abgabe 
auf Grund des Diehſeuchengeſetzes wird von jedem 
Pferdebeſitzer pro Stück 30 Pf. eingezogen. 
Slatow, 10. Juni. Ein p Denkzettel 
wurde einem Bauernfohn aus Wordel zu Theil, 
welcher im Jahre 1889 für das 21. Infankerie-Regi⸗ 


ment ausgehoben war, ſich der Einſtellung aber durch 


Flucht entzog. Derſelbe iſt durch kriegsgerichtliches 

Erkennkniß wegen Jahnenflucht zu einer Geldſtrafe 

von 3000 Mk. verurtheilt, und ſein auf dieſe Höhe 

ain, ſichergeſtelltes Vermögen iſt mit Beſchlag 
115 


H. Roſenberg, 12. Juni. Die Leiche des ſeit dem 
18. Mai vermihten Fleiſchermeiſters Kvemarg wurde 
geſtern in einer Schonung der Sinckenſteiner Forſt bei 
Michelau von Erdbeeren ſammelnden Frauen entdeckt, 
welche, e von dem Anblick, der ſich ihnen ſo 
plötzlich darbot, nach der Stadt eilten, den grauſigen 


Fund zu melden. Der an einem Baume hängende | 
Leichnam war von Raubvögeln und Inſectenlarven bis 


zur Unkenntlichkeit zerſtört. Heute findet die gericht- 
liche Leichenſchau ſtatt. Verzweiflung über das durch 
die anhaltende Theuerung veranlaßte Darniederliegen 
des Gewerbes hat den Mann in den Tod getrieben. 


Königsberg, 12. Juni. Eine geſtern Abend 


hier abgehaltene freifiunige Wähler - Berfemm- 
lung, in welcher Stadtrath Hagen die politiſche 


Lage beſprach, nahm nach lebhafter Discuſſion, 


welche — wie die „K. Fart. 3.“ bemerkt — 
Meinungsverſchiedenheiten wohl in Einzelheiten, 
aber Uebereinſtimmung in den Grundgedanken 
erwies, folgende von Hrn. Hagen beantragte 
Reſolution an: 

„Der Wahlverein der deutſchen freiſinnigen Parke 
in Königsberg richtet an die Vertreter der Partei im 
Reichstage das dringende Erſuchen: 1. bei den Be- 
rathungen über die Militärnovelle dahin zu wirken 
und dafür einzutreten, daß einer weiteren Erhöhung 
der Friedenspräſenzſtärke, ſoweit deren Nothwendigkeit 
überhaupt nachgewieſen, nur dann zugeſtimmt werde, 
falls zur Erhaltung der wirthſchaftlichen Kräfte des 
Landes entſprechende Erleichterungen, in erſter Linie 
die Verkürzung der Dienſtzeit, gewährt werden; 2. eine 
Verbeſſerung des Dienfteinkommens der Offiziere und 
lehnen des Reichsheeres unter allen Umſtänden abzu⸗ 
ehnen.“ 

In Sachen des Schlacht- und Viehhofsbaues 
wird der Stadtwerordneten-Berſammlung zu der 


am nächſten Dienſtag ſtattfindenden Sitzung eine 
Vorlage des Magiſtrats zugehen, welche die Ge⸗ 
nehmigung für das für den Bau und das weitere 
Vorgehen in dieſer Angelegenheit zu beachtende 


und aufgeſtellte Programm nachſuchen wird. Die 
Koſten für Ausführung des Projects belaufen ſich 
hinſichtlich des Schlachthofes auf 2 100 000 Mk., 
yeah des Biehhofes auf 700 000 Mk. 


Der Stadt Königsberg iſt zu der e einer 


Nee Anleihe von 900 000 Mk. behufs Er⸗ 


weiterung der ſtädtiſchen Waſſerleitung, Bau eines W 


Rathhauſes und Leiftung einer Beihilfe zu dem Bau 


der Eiſenbahn von Königsberg nach Labiau nun- 


mehr 1 e Privilegium ertheilt worden. 
illau, 12. Juni. Von einem Fabrikanten aus 
Weimar iſt ein in unſerem Nachbardorfe Alt-Pillau 


Einrichtung einer Siſchthranfabe in in großem Maß- 


ſtabe angekauft worden. Zur Gewinnung des Thranes 


ſollen Stichlinge unter große Dampfpreſſen gebracht 
werden. Ferner beabſichtigt der Käufer einen großen 
Theil der bei uns gefangenen Lachſe und andere Gee- 
ſiſche zu mariniren und in Büchſen und Dofen zu ver- 


packen. — Nachdem die Rhederei des dampfers 55 
187 


„Annie“, auf welchem der neulich gemeldete Un⸗ 
glücksfall paſſirte, die geforderte Caution von 20 000 
Mark geſtellt hat, auch heute ein neuer Schiffscapitän 
eingetroffen iſt, wurbe das Schiff freigegeben und ging 
ſofort nach See. Der bisherige Capitän und Steuer⸗ 
mann befinden ſich noch in Haft. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Berlin, 12. Juni. [Eine Zwangsverſteigerung! 
fand heute in dem Atelier eines bekannten Bildhauers 
in einem der eleganten Käufer der Thiergartenſtraße 


fait, Der Gerichtsvollzieher hatte es dabei hauptſäch⸗ 


lich auf eine große Partie Originalmodelle verſchiedener 
Fürſtlichkeiten, berühmter Generäle, Künſtler und Ge- 
lehrker abgeſehen. 

* [Ein feierlicher Einzug der „Heilsarmee! in 
Berlin unter Führung des „Stabshauptmannes“ 


Gibfon wird Anfang Juli erwartet. Zur Zeit giebt er 


mit 35 weiblichen Ofſizier en / Gaſtrollen in größeren 
Provinzialſtäbten, in die er vom Bahnhofe aus mit 
. und Klang feierlichſt einzieht. 

* JGefaffter Millionenſchwindler.] Selten wohl iſt 


es einem verwegenen Gefellen jo leicht gelungen, eine 


halbe Million Francs in vornehmen Kreiſen zu „finden!, 
als in dem Falle des vor kurzem aus Paris flüchtig 
gewordenen Ruſſen Kpoſtol Berdiczewski. Diefer mußte 
durch ſtete Betonung der franzöſi ch- ruſſiſchen Freund- 


», 13. Juni. Am 15. Juni d. Js. feiert 
die Mittwe Caroline Carnetzki, geb. Marowski, 


ſchaft in den beſten Pariſer Kreiſen aft zu gewinnen, 


und es fand ſich ſogar eine Geſellſchaft junger Kriſto⸗ 
kraten, zu denen auch ein Sohn des Kerzogs von 
Chartres gehört, die eine angeblich „wunderbare“ Gr- 
findung des Ruſſen financiven wollten. Die Erfindung 
beſtand in einer angeblich 150 Stunden brennenden, 
aus „trockenen“ Elementen zuſammengeſetzten elek- 
triſchen Lampe. Durch welche Mittel der Ruſſe es ver⸗ 
ſtand, dieſe Cavaliere von der Vorzüglichkeit dieſer 


aber iſt ſicher, daß er von den Bethörten 500 000 Fr. 
ur fabrikmäßigen Erzeugung dieſer Lampe erhielt und 
fodann nach Rußland geſchicht wurde, um die Fabrik 
einzurichten. Das „Modell“ ſeiner Erfindung blieb in 
Pais und wollte, in Abweſenheit des Meiſters, abſolut 
nicht die zugeſicherten 150 Stunden brennen. Franzö⸗ 
ſiſche Sachwerſtändige wurden gerufen, welche die frag- 
liche Lampe nicht wieder anzuzünden vermochten, dafür 
aber den Betrogenen die Kugen öffneten. Die Cavaliere 


machten ſich ſofort zu einer Reife nach Rußland auf 
und in Jekgterinoslaw gelang es ihnen, des Abenteurers 
und wenigſtens des größeren Theiles des von dieſem 


entlockten Geldes habhaft zu werden. 
Antwerpen, 10. Juni. Auf den während der Meſſe 
hier befindlichen Rutſchbergen (Montagnes russes) 


verunglückten geſtern Abend neun Perſonen. Zwei 
dirt ſofort fodt, die übrigen wurden meiſt ſchwer 


verletzt. 
Ad. Newyork, 10. Juni. LEiſenbahn-Unfälle.] Bei 


dem geſtrigen Zufammenftoß zwiſchen zwei Güterzügen 


unweit Warrenton (Miſſouri) wurden 4 Weiße und 
4 Neger getöhtet und 25 Perſonen verletzt. — Ein 


anderer Unfall ereignete ſich heute auf der Milwaukee 


and Northern Eiſenbahn. Eine Locomotive mit einer 
Anzahl a UN welche einem verunglückten 
Güterzug Hilfe leiſten ſollten, rannte gegen letzteren 
fo heftig an, daß 10 Perſonen engen davon 


trugen. 


Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 13. Juni. 


Ers. v. 12. Gr 5.0.12. 
eisen, gelb 2.Drient,-A.] 72,70 72,10 
NL li. 201,50 200,00 AF ruff. N. 80 97, 97.20 


91 97, 
en 180,50 179,75 Lombarden 60,60/ 60,90 
- Franzoſen. . 99,60 9200 
1 9 152,00 150,50 Cred.-Actien 185,70 166, 
Sept.⸗Okt. 148,20 146,50 10 isc. Com 


= 


223,00 23, > 
Betroleum Deutſche Bk. 168,30 166,10 ’ 


er 200 b Laurahütte. 143,50 173 00 
o co. . 23,30] 23,30 | Deitr. ge 173.45 173,85 
Rüböl Ruff, Noten | 235,40 2 
Juni. 70,20 en Bari. 150 2304,90 235.00 
Sept.-Okt. 56,50 55,70 London kur? — 


Spiritus gondonlang — 20.20 


uni-Juli. 34,30 34,00 Ruſſiſche 5 7 


Aug. Sept. 35,90 3,70 S. B. g. A. 80,10 80,10 | 


4 5A. 107.00 107.30 Danz. Briv.- ; 
1 o. 100,60 100,70 Ba 1 „138,40 138,00 


305 Conſols 108,40 106,50 D.Velmünte — 133,00 

do. 100/80 100,80] bo. 9 2 5 — 1120,00 
2% wetter. aan ©.-B. 113,50 183.80 
Pf 3 238,10 98,50 S. A. 65,00 63,90 


do, n 98,10 98,50 e 5 
3 ilal a ‚Br. 58,0 58,30 | Gtamm.-A.| 98,10 98,60 
Arm, 987,9 
Ung. 4% Gbr. 89,40 89,70 Trk. 5% K. -f 
Fondsbörſe: ſchwach. & 
amburg, 12. Juni. e wen rd Wei Hossen loco Ic, 


Be 


2 
= 
2 
8 
D 


Hamburg 10 Jun 1 321, Per e 1240, er 
Oktober 11,90, per ee 11.95. Zeit, = 
‚Ranzen. 1 uni. Kaffee. Good average er 


Septemb ni 109, per Dezember 102, per März 15515 8 
ig. 5 


20. 


Bremen, 12. Juni. Petroleum (Schlußbericht) | 136 Al 


Stetig. Standard 93 — loco 6,75 Br. 


Frankfurt a. M., 12. Juni. Effecten-Zocietät, (Schluß.) 5 


Eredit-Actien 264% er 1965/8, n arden 120/, 
Galizier 171 ie Hahn 6 r 98,80, 3% ungar. b 
89,50, Gotthardbahn 169,10, Disconto-Comman dit 223,20, 


5 e Laurahütte 143,10, Gelſenkirchen f 
11 ls 99.1012 Courſe.) Delterr, Papier- j 


FR 


rente 88,98, d o, 5 do. 101,45, do. Silbesrente 90,15, 4% 


AN 
REN 80, do. ung. Goldrenke 10 3,50, 5% Bapier- I 131% 


rente a. 590 er Looſe 8 95.25 A it. 155,25, 


n. 232, 
bahn 212 25. 5005 ger 175, Klp.-Mon 1 0 
5 125,00, Amſterdamer gachſel 97. 30, Deut 
e 57,60, Condoner Medhfel t 117,25, 05 1 er Wechſel 
46 6.50, Napoleons 9,34, Marknoten 57,60, Ruſſ. Bank- 
noten Br ieee n 100,00, Bulgarische An- 


eihe 
aud 12. Juni. Gefreidemarkt, Weizen per 
1 5 12 3 Roggen per Oktbr. 120—119, per März 


Antwerpen, 12. Juni. Getreidemarkt. Weizen be- 


hauptet. Roggen weichend. Kafer ruhig, Gerſte träge. 


Antwerpen, 12. Juni, Betroleummarkt. (Schluß bericht.) 
Raffinirtes, Type weiß loco 17½ bez. und Br., per 
Juni 17¼⁰ Br., per Aug. 17% Br., per Cent Dezember 
17/ Br. 2 Jun 


85 iritus 10915 per Hunt 37,00, per Juli 37,25, 
per Zulk⸗ Kuguſt 37,25, per Geptbr. - Desbr. 38,00. — 
Baris, J. Jun 5285 hre 3% amort, Rent 

aris, 12. Ju ußcourfe, amort. Rente 
94,50, 3% Rente 92,55 „ Hhr% Anl 6,5 55, 5% italien. 
Rente 97,10, öſterr. Goldrente 94/5, 106 ung. Goldrente 

Ruſſen 188 436 Ruſſen 1889 97,80, 


u unific. Aegn 75 492 187 4 % loan, äußere Anleihe 


ganz nahe dem feiihen Jaff belegenes Grundftük zur rid. dhe 


ürken 19,45, kürk. Looſe 882,25, 4% 

türk. Obligationen 540, Franzoſen Pal 50, 
bar Sn, Lomb. Prioritäten 336,25, Banque 
ottomane 612,50, Banque de Paris 842,50, Bangue 
d' Esgompte 526,25, Credit in 1227,50, do. mobilier 


99.5 teridional-Act. 735,00, Banamacanal-Act. 45,00, 


do Obli 500 0 Rio Tinto“ Actie 50 0 Suezcanal⸗ 
Actien 2355,00, Ga: Ben 182,0. 3 it en 


ee 3025 450 600, N Rec ae 
Privaten 419512000, Guthaben des Staglsſchatzes 
100 662 000, e 205 95 953000, Zins- und 
Discont-Erträgniffe 1 060 000 88.88 Verhältniß des 
EN SE zum meat 85 

» 12. Jun ee. Totalreſerve 

13 60 9000 Roten - 1 24602 000, Baar - Bozen 
21 761.000, 00 21097000, Guthab en der Bri- 
vaten 25 198.00 Guthaben des Staats 7.073 000, Noten- 
renten 12 381 9005 Regierungsficherheiten 15506 000 £ftr. 
Brocent- Verhäl iniß der Reſerve zu den Baffinen 41 
gegen 42 / in der Vorwoche. 

London, 12. Juni. an der Küſte 10 15 5 
e I Bewölkt. 
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Ottomanbank 17/8, 
Eileen sale! e 8570 De Beers-Actien 


neue 17½, Rio Tinto 22⅝, Rubinen-Actien / % Agio, 
1 5 25½8. We 5 e 72 Plätze 20,95 
Di „Paris 2 1 Betersburg 27½ 


ni. 
Umfaß 6000 "Ballen, en für Speculation und Ebbe! 
500 Ballen, Träge. f 

Juni-Juli 625/es Aäuferpreis, per Zuli-guguſt 62% do., 
Gen do., per Septbr.⸗Oktbr. 61/ca 
rth, per Shtb r. November 35⅝ do., per N 
e Be ee per 7 He 2 do. 


nor Jun 
N "& Tage) 8 


ch 9,18 en 
(60 Zage) 95% 4% Horte Anleihe e 1255 Gonahlanı 
a Dh, Gentral-Bacific-Actien 351 u Ehic.- 


0 1 Ad, 


per Augult-Gepibr, 


815 „ 980 


phil adelphia⸗ so an Actien 
ref.⸗Act. 65, Union-Pac.- 
Actien 56050 Wa 115 St. Louis-Racific-Bref, 1 5 1 5 
B l Neronork 2 
e 115. Raff Beiroleum 70% Ab 
7,20, Gd. 55 5 t d 7,20 Gd, rohes 
Pele in New do. Pipe line Gertifica es 
c 
5 der 5 zefiting 
20 16.— 11185 Galt Rio-) 2 
r. 7, low 1 00 Bein: Juli 17,07, per Gept. 1667. 
Wechſel auf 1 


Ju 0,95. M 0 
— len per Juni 00 110. — Fracht 1½. — Zucker 4 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 13. 3 
Weiten loco unverändert, 
feinatafigu.weih 12 128-156 
hochbu 


41920 B. 
125 — 1161418874 fr. 125-144 
26— 1321 138— Ks 
ae 2 


5 Kan 1000 Kilogr. 


. per Juni-Juli 
„ per 1 8 au . 

Gb. per Yuli- Aae tranfit 136 Al 

er un Teen Tech tranfit 170 M Br 136 A. 


Gd., per Nac Mal tranſit 136 ½ un B, 136 


Roggen loco feſter, per Tonne von 1000 Kilogr. 
grobkörnig per 120% inla 
e, 101 ara NEN inländ. 140 At, 


Gd. per Jul. Aland intänd, 135 Jul 


MM Gd 
r., 130½ M . ame 
96½½ MI Gd., tranſit 96 N B 
November inländ. 131 U ir 13006 


a per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 155 1 b 
Bin per 50 Kilogr. Weizen- zum See-Export 3,65 bis 


% Liter contingentirt loco 5⁴¹‚ 
AB ee Dee. 51 M Gb, Nov 

1 eontingentirf loco 34% Ah 
d., per Rovember- 


A Gd. 
Dior, (ml HU: 131 M 


99,00 Ian; SA. 2850 50 5 155 10 000 


17 1850 0 Beh 3 

cker 10185 Rendem 889 Tranſitpreis franco Neu- 
er 12—12,15 it G8., 750 eu franco 
el c 9,50—9,80 Al 


Vorſteher-Amt der Kaufmannſchaft. 


bei. per 50 Kilogr. 


ee G. 5 oe Wetter: Beiogen. — 


Weizen. Inländiſcher ohne Handel, Tranſit in matter 
an und Preiſe ſchwach be 29 8 95800 wurde 
für Bolton ium Tranſit ace 
11 1 unt 5 

125% 132 


2 aiiigen 9 RN 110 


i zum eden Nerbeh 
Juli-Kuguſt a it 


sr Al. 5. 75 Fer 13510 in G9. 
B t/a Gd., Sept br.-Oktbr. um Ti 


133½ kthr. 
33lla Aa Gd. April-Mai tranſit 136¼ (. Br., 136 
10275 Bee e zum freien Verkehr 185 M, Kant 


7 862 12050 inländiſcher 
Juni - Juli inländ. 140 15 


5 Geenen Oktober inkänd. 
„ 130½ U Gd., . 97 M Br. 1, 
Er 7 7 55 tränſtt 173 u 54: ob Oktbr.-Novbr, 
Infändita 140 e Unterpolniſch 101 , tranfit 095 
Ay inländ. 155 M 
35 zum 1 ha 1 9 80 
ilogramm gehandelt. 
7 957 2 8 Gbr 


00 ee En Sr dal 


per Tonne bezahlt, — 
„feine 3.65 15 per 


„ b 
1 contingentirker loco 
31502 Al Gd., per Rov,- 


Productenmärkte. 


(v. ane a 9123 se 

Kilogr. 1 ruff. 

u Aka, Er 125% A 
{80 A b 


— Rog 

ER 120 bb 135, 185 132. 1127015 19980. 1005 
137. 10005 bb 141,50 M bes, ruff. 120% 98 JUL b 

er 1000 Silogr. 80 8 142, 116 


i er 12. Juni. 
000 
1 5 ai En roter 


G. — Die Noti- 


ee en matt, 
en Suni- Juli 180,50, do. per 
Roggen unveränd,, loco 
e Juni-Juli 139, 50 do. Bruns 


per a -Oktbr. 
mi 

AL Conſumſteuer 34,50 „, per Juni 
70 AL De 33,80, Der Ausult-Gentbr;, on 

70 15 Gau 34,40. 2 

180 an 183 25—200 

ner 
= 5 toben 1005 


7 
1805 95 5 Mi 


Al, Sep 146— 
er Hhlbr.. abe 4 5 50 — 145,50 
ovember-Dezember 144 AL 
Lafer 970 158—180 JUL, weſt ra 164-173 AR, 
pommer, und uckermärker 169—1 

; 16080 l. und mecklenb. 177—180 fl 
Be Daun 160,50— le 


per 1 5 970 ov. 136 455775 
Kr Bun 108 Al, per Funt-ul 1060 


Jes dee 
en terte ee 


en loco Zutterwaare 1 
A — Meizenmehl Tr. 00 2578 is 


loco unveriteuert (70 9855 34,9— 
er Jul Auguſt 5 3 Alte 


a Ohtober-Rovbr. 33 
ter per Schock 2,60— 


‚0 
Au ut. 1 34,6— 
3, 9 6 


Magdeburg, 12. Juni . 0 excl. 
92 % 16,75 d excl, 88 * 16,10, Nachproducte 
excl. 75% Rendement 13,60, Selig. or 28. 
Gem. Raffinade mis go 2725 Gem. Melis I, mit Fat 
26. Ruhig. Rohzucker 1. Product Tranſito f. a. B. 
Hamburg per Juni 12,30 bez., 12,272 Gb., per Juli 
12,2½½ Gd., 12,37/½ Hr., per Auguſt 12,37% Gd. Der 
125 1 än per Oktober-Dezember 11,772 Gd., 11,85 

r. Unthätig. 


Wolle. 


Königsberg, 12, Juni. (Originalbericht von Portatius 
u. 1 Wollmarkt. Die bis 1555 vorliegenden 


cle von bunch 12.15 9 70 a 

Poſen, 13. Juni. (Telegramm) Wollmarkt. 
Nach dem amtlichen Ausmweis betrugen die Zu⸗ 
fuhren: Hochfeine Wollen nichts, feine 4324, 
mittel 7260, ordinäre 876 Centner. Feftiges 
Regenwetter verhinderte das Geſchäft. der Markt 
iſt beendet. 


Berliner Viehmarkt. 
Berlin, 13. Juni. (Bor Beendigung des Marktes ab- 
geſandt; telegraphiſche Ergänzung Be) Zum 
uf ſtanden heute Donnerſtag 56 Rinder, 900 
Schweine, 17 Kälber, 931 Hammel. — Von Rindern 
wurde über die Hälfte des Auftriebes in geringer Qua- 
lität zu A TIGER Augen umgejett.— Schweine 
7 5 5 a 1 m 150 e 155 1 flottem Handel 
in I I. Qualität 0 ara. — 
Der gilde handel ie DE Hlau und ſchleppend. 
Gute, ſchwere Kälber waren ſehr reichlich vertreten und 
mußten daher 1305 als am letzten Nontag abgegeben 
werden. Ia. 58—60, ausgeſuchte Bolten darüber, IIa. 
52—57, IIIa. 43—51 Pf. per 100 % Fleiſchgewicht. — 
Kammel blieben ohne Umſatz. 


Schiffs-Liſte. 


| Wind: NO. 
fingeho ommen; Kaas at nete 5 a. Amfterdam, 
5 erdam, ex. 


ED). as arhus, Kleie. — 
Adele 7 Krüßzf Ib Kiel He . Güter. 
— Livonia (SD.), . Papenburg, Holz. 


un ind: 
155 : Der Vreuße (ED), Bethmann, Stettin, 
5 Nichts in his in Sicht. 


Blehmendorfer Kanalliſte. 


Sdhliſen elt he. 
Stromauf: 6 Kähne mit Kohlen, 1 ag mit Roh- 
Er 1 Kahn mit Rn 1 Kahn mit Gütern. 
Stromab: Wuttkomsk 5 Thorn, 55 T. Spiritus, 
Mehl, Papier etc., Krahn, D gte 


Holztra 
Stromab: 5 Traften ef Ye 5. Nie ekc., eichene 
Schwellen, Eliasberg-Pinsk (Rußland), Niemetz, Menz, 
. und Krakauer Land. 

Traften N Mauerlatten, Timber, Sleeper und 
Ben Schwellen, Ewatt aus Brinsk-Citowsk (R e 
Becker -Kowinow, Menz, Pochenhausraum, Iſingsrinne: 

4 Traften kiefern munabol, Aanthol; und eichene 
Schwellen, Stäbe, Mibdre- zum (Rußland), Bonek⸗ 
Oſiloc, Münz, Dornbuſch und Kirrhaken. 

2 Traften kiefern Rundholz u Dauerlatten, Endel⸗ 
na arſchau, Zalewski-⸗Kamiszick (Rußland), Münz, 


raften kieferne Balken, Sleeper und eichen. 
ae Klötze, Lerner-Oſiſoc (Rußland), Kremer⸗ 
Oſiloc, Zebrowski, Krakauer Rir Rinne. 


Thorner Weichſel-Rapport. 
ana 12. as Waſſerſtand: 0,11 Meter. 
Wind: G. en ſchön. 


Ar ur 

l. „5 Tr 175 Bulk, Binsk nach Schulitz und 

„gi ih 885 Plan 190 8, 5044 Mauerlatten, "Brio Seer 
8 kieferne, 11 112 % Eiſenbahnſchwellen. 

Bielecki, 1 Traft, Lipſchütz, Warſchau, Thorn, 1027 


| Rundelfen, 296 Mauerlatten. 


Wianecki 2 Traften, Weiß u. Nasperowski, Warſchau, 
Thorn, . 5240 e 802 Sleeper, 871 kieferné 
Eiſenbaynſchwellen 

Aanling, 2 Traften, Zeiſel, Risko, Deſſau, 8 Blancong, 

75 Rund e 1588 St. Kantholz, 32 runde eichene 
. en. 
ind 1 8 Starszewitz, Liepe, 2220 
Wee 145 en. 

Gabagl 2 3 Zxaften, Müller, Gero, Liepe, 2213 


1 
e 3 Traften, Warmu. Lomas, Kock, Wegner 
ST Rundkiefern, 183 Clien, 1100 Mauerlatten, 1426 

leeper, 140 runde eichene, 1355 kieferne, 40 eichene 
Eiſenbahnſchwellen. 


ee d vom 13. Juni. 
Morgens 8 Uhr. 
(Telegraphiſche Depeſche der Danz Ztg. 2 


Wetter. em 


Bar, | 


Mil, Wind, 


Stationen. g 


Mullaghmore. .. | 767 | NND J bedeent 9 
Aberdeen 768 N 3 bedeckt 9 
Ehriftianfund «++ | 765 NRO 6 halb bed. 10 
Kopenhagen.. 757 2 1 halb bed. 15 
tockholm .. | 758 N 2 wolkig 16 
Haparanda . 756 N 4 heiter 14 
eters burg. 757 | 669 2 bedeckt 14 
oshau .. . . 757 Ss 1 bedeckt 16 
Cork, Aueenstkown 767 N halb bed. 14 
erbourgs ses. 762 NW 4 wolkig 14 
Helder 759 | RO 1 egen 13 
Sylt . 58 | AND 1 halb bed. 15 1) 
Kamburg .. 451 2. 2 bedeckte 13 
Swinemünde . . 756 | NND 3 bedeckt 12 
Neufahrwaſſer .. | 754 3 Nebel 11 
Memel . 755 OS 3 wolkig 18 
garis. : 760 NW 2 bedecht 12 
ünſter . . 78 NW 3 halb bed. 14 
Karlsruhe 9 3 wolkig 14 
Wiesbaden. . 4758 ſtill — heiter 13 
nchen 5 bedeckt 12 
Chem niz... 151 | DEM 2 wolkig 12 
Berlin 755 NW 3 Regen 14 
Wien 157 W 3 halb bed. 13 
Breslau | 754 150 Regen 12 
Ile d' Hir 485 5 bedeckt 14 
bia 157 915 3 heiter 18 
Trieſt .. . 758 1 wolkenlos 22 


Von 1 bis 3 Uhr 1 e Gewitter; geſtern 
J mea Acne e mit ſtarkem Regen und 
agelfall. 
Scala ür die Windſtärke: 1 — leiler Zug, 2 = leicht, 
wach, A. mäßig rm 10 ark, 7 
ſteif, = ſtürmiſch, 1 = Stur 10 = ſtarker Sturm, 
11 = heftiger Sturm, 12 5 r 


N an nn 945 mit 5800 exſ lagen 
takt. In Hamburg fielen 43 Mm. Regen und Kagel 
Leſina meldet 21 Mm. Rege 

Peutſche Eeewarte. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


= 8 2 Thermom. x 8 

5 8 Stan! Celſius. Wind und Wetter. 
12 40 755, 6 + 13,0 N. mäßig, bedeckt, trübe. 
1380 753,6 + 12⸗0⁰ 9 4 

13 112 153,8 ＋ 12,6 N. lebhaft, bedeckt. 


ili r ür den politiſchen Theil und v 
zugegen Pr. 8 rrman A ln un a 

ner, — den Bages geh 1 1 1 8 Märine- Te 
2 ber 2 5 redackionellen Inhaft: — für den dne j 
dell: A. W. Aafemant, ſämmtlich i Pag 


ru 


; & 13 51 und 


Von den deutſchen ſowie den auswärtigen Abendbörſen lagen keinerlei anregende Nachrichten vor, die heutige 
Wiener Vorbörſe war behauptet. Hier begann der Jondsmarßt in vorwiegend ſchwacher Haltung und mit dur 
ch Erledigung der erſten Verkaufsaufträge befeſtigte ſich die Tendenz vorüber- 
gehend, um ſich auf den meilten Gebieten bald wieder abzuſchwächen und weiterhin ſtill zu verlaufen. Bankactien 
blieben durchweg meilt um Bruchtheile eines Procentes zu herabgeſetzten Preiſen ruhig und ohne dringendes An- 

gebot. Inländiſche ſpeculative Eiſenbahnactien gingen zu meiſt niedrigeren Preiſen und in geringen Beträgen um. 
Delierreihiimhe Bahnmerthe ſtanden unter dem Druck von Realifationen. Warihau-Diener auf auswärtige Ordres 


weg ermäßigten Courſen. 


Ng 


Berliner Fondsbörfe vom 12. Juni. 


ftunde blieb das Geſchäft 


amiehend. Auf dem Montanactienmarkte te gleichfalls beinahe nur Berkaufsordres vor und ermäßigten ſich 

die Courſe aller hierher gehörigen Werthe etwa um 1 bis 

wiegende Realiſationsluſf ausnahmslos im Preiſe ein 15 wurden nur mäßig umgeſe 

ft bei leicht erholter Tendenz andauernd ſtill, Rubelnoten ee etwa 1112 
discont notirte 35/5 J oder ½ niedriger. Im Kaſſaperkehr hielten ſich preußiſche und deutſche Staatsanleihen bei 
regelmäßigem Handel fait unverändert, nur 4% Reichsanleihe verlor 0,20 2. 


2%. Kusländiſche Fonds 8 gleichfalls auf über⸗ 
In der zweiten ig 
rivat- 


Deutſche Fonds. Ruſſ.-Boln. Schaz⸗Obl. 5 95,30 2oiterie- Anleihen. 7 Zinſen vom Staate gar. Div. 1889, | Bank- und Induftrie-Actien. 1889. Sn Berl. Pferdebahn 282,50 12% 
= Polin. Ciquidat.-Bföbr. . 1 | 68,10 z 5 Ds ppen-Fabrik. 107,10 — 
Deutiche Neihs-Anleihe |%,, 100,0 Nalteniſche Nene... 3 | 8870| Bad. Brämien-Ant.1887 | a 141.50 | gallier ones % 17820 | Bertiner Salfen-Derein 1090 fe ee 10, 
Konfeibire Anleine % |106,50 | Rumäniiche Anleipe -» 5 10530 Baier. Be reiche 0850 Pie en Bahn; | | 888 Berl. Brose u Hand. A. 309,90 4 Sei e Een. 5780 8 
o. undirte Anl. 1 raunſchw - — f Gi NE . 2 5 
3 99 80 da amerl. do. 13 99,00 Goth, Rräm.- Pfandbr. | 312 112,50 Deter rennt... 2770 89.75 | Bremer ant 08 7 7, Berg- und Küttengeſellſchaften. 
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Geſtern Abend 


et 


2 


Eg leds beſon deren Meldung. 
ann ee 
es To ; 
RI 15 und Frau 


Son 
Off. (6784 pormitfags von 10 Uhr ab 
Bunt 1890. 


Große Auction 
Kintergaſſe 16. 
nabend, den 14, eu 2 285 

„ver- 

ſteigere ic daſelbſt gegen baare 


Danzig, 155 13 
een 


zuzeigen. 


Meine Verlobun 
Fräulein Gertrud 


Juſtizraths 
= nu 


en an. 


Heute Nachmittag 5 


geliebte Schweſter, 


ebenen. 


Montag, den 16. 


Danzig, im Juni 1890. 
Frau Juſtizrath 
Weiſſ. 


u 


eiſſ⸗ 
Tochter des verſtorbenen 


und 


ein ec 
er, zeige i 
an. (66815 


Danzig, im Juni 1890. 
Alfred Affen 
Gerichts-Aſſeſſor. 


enkſchlief ſanft unſ t : 
5 unſere innig 
5 en ief jan Echwä. 


ante, Fräulein & 


+ 5 
Flora Mac Lean 
im Alter von 78 Jahren. 5 

Die traugrnden 08 5 
Danzig, d. 12. Juni 1890. 
Die Beerdigung findet 
ſtatt vom Trauerhauſe Jo- 


5 pengaſſe bo aus e 
Juni. 


Zahlung 3 hochelegante Plüſch⸗ 
sarnihusene 1 i ede ca. 
20. Delgemälde, div. Kleider- und 
Wäſch ER Gorhas, 1155 
ſtelle, Betten, Tiſche, Stühle, 
Spiegel, owie verſchiedene 
e = 


Gerihtgyolkiener in Danzig. 
ſſe 28. 


denz, Schwetz, Culm, 
berg, Montwu, Thorn. 
Güteranmeldungen erbittet 


Ferdinand Krahn, 


Schäferei 18. 


Ziehung 20. Juni, Looſe a Al 


Lotterie 


T, 7 
© Marienburger Geld e SE 
5: 000, Sooſe 


er tgewinn: M 90 000, 


samburger Rothe -Kreuz-Cofte⸗ 5 
rie, Hau ee Looſe 


al A N 3 
a zh. Bertling, Gerbergaſſe Nr. 2. 


Gothaer 
Dauerwurſt 


ff. Qualität 


empfiehlt 


Carl Studti, 


eilige Geiſtgaſſe Nr. 47, 
2 Ecke ae 


= mein lieber Mann, 


guter Vater, 
Kommiſſtonsra 


im 73. Lebensjahre. 


bliebenen. 


Hermann Wichert 


Re f e ER 
ſtarb nach ſchwerem Leiden; 
unſer 
Schwieger 
nd Großvater, 925 Königl. 


Warlubien, 12. Juni 1890. 


Die trauernden Kinter⸗ 
(679 


Feinſte 
Delilclef⸗Mtjes⸗ 
Heringe 


empfiehlt billigſt (6788 


Carl Studti, 


. 1 Nr. 17, 
Ecke Kuhgaſſe. 


v. Kar 


At 0 N 
9215 11 Betheiligter ede 4 
Ene den 12. Juni 1890. 


Ritteraufsbefiher Joſeph 
Bene Konkursſache 


Königliches Amtsgericht. 


18 
Na ER N 


Die i hiefige Bürgermeiſterſtelle 
einem jährlichen Ei = 
00 Mark ſowie 600 
Mark Bureaukoſtenentſchädigung 
September cr. zu be- 
ſetzen. Hierauf reflektirende ge- 
eignete Bewerber belieben ia 
zum 1. 
Juli bei 1001 10 1 LEIDEN. 
uni 1890 


Sn von 21 


iſt zum 20. S 


mit ihren Atteſten bis 


Freyſtadt Wpr., 12. 


ng⸗ 


K. Koffnu 
Steer en -Boriteher. 


(6800 


D. „Thorn“, 


Cpt. Greiſer, liegt im Laden nach 


Diaphanien. 


EN Erſatz für Glas- 
e Butzenſcheiben und figür⸗ 


e Harſtellungen. 5 
Die Diaphanien 
z beſtehen aus loſen Blättern, welche 
nach Gebrauchsanweiſung leicht 
und dauerhaft auf jede Zeniter- 
ſcheibe aufgeklebt werden können. 
Diaphanien 
iſind ein billiges und ſchönes De- 
korationsmiitel für Zimmer und 
: Treppenhäuſer. (5875| u 
d’Arragon & Cornicelius, 
Langgaſſe 53. 


Thorn, 
Wloclawek, Schühwaaren „Fabrik 
e Loarſchau, J. Windorf, 
üüterzuweiſungen erbittet 
Hampfer⸗Geſellſchaft Kürſchnerg affe 9 
„Fortuna“. empfiehlt „ größtes 


Nach meiner Rückkehr aus 
Polen habe ich mich hier 18091 


niedergelaſſen. 


ötquHeieneKrumreich, 


Maſſeuſe, 


Zoppot, Gee- u. Wilhelmſtr. Ecke, Facons und beſter 


Eingang Wilhelmſtraße. 


erg n dischen 
Promen Am ſſchuhe 


in allen Lederarten, verſchiedenen 
Paßform zu 
ſoliden aber feſten Preiſen. 


(8757 U 


Dampfer n und Nep⸗ 5 
tun laden nach Dirſchau, Mewe, 
be e a Grau- 


Inowrazlawer . = 
Looſe De Marienburger Pferde: = 


6787 


Cifenbahnichienen, außeil, Sälen 


Danzig Pubig. 


nur für Paſſagiere 
Mittwoch, Nachmittags 5 Uhr, von Danzig, 
Donnerſtag, Morgens 6½ Uhr, von Putzig. 
„Weichſel“ Danziger Dampfſchifffahrt und 
Seebad „ 


Et su 3 


Danziger Porter 
Beam 18. Juni d. J. ab fährt allwöchentlich ein Extradampfer 


und Bairiſch Bier 


in Gebinden und Flaſchen 


e n fort ein cautionsfähiger 


55 v. 5.6 i Pächter geſucht. 
2 RR) 6775 ferenzen unter Z 


Bieiterit 10 17 48. 


Wegen Umzugs nach dem Haufe 
Langenmarkt ? 


Ausverkauf 
Möbeln, Polster wadren, 


= 


Decorationen ei 2 


Für an und Güte der mann 
leiſte jede nur verlangte Garantie. 


L. Cuttner's Fr 


13. Langgaſſe 1. 


Die Trink-Anftalten | 


für Kurbrunnen, Molken, Kefir, Milch, 


Danzig im Friedrich Wilhelm⸗Schünenhauſe, 
Zoppot im Kurgarten, 
eiterplatte im neuen ea 
find täglich Morgens von 6—8 Uhr geöffne 
I EHRT Boagenpfuh 785 


Einen größeren Poſten faulen Königsberg i. B 


f Jgug pet und Sollichinten ae bier Seilung erbte 


hat abzugeben 


Emil Bartel, ehen 
Alter Markt 60. 


1 e 
Gegenſtän 


: Kaſten und Safe, 
Seidel und Humpen, z 


Albums 


s zu billigſten Preiſen beigen Al Gebel 
Jacob H. Loewinsohn, 


I, Wollwebergaſſe 9. 


er Reufhottland 10. 


100 Etr. Malzkeime 


ind zu verkaufen in I Brauerei 
Kundegaſſe Nr. 11/12. 


An- und Verkäufe ae U. a 


(6756 


ür ein altrenommir⸗ Kaufm. u. landw. Buch⸗ 


tes, größer. Reſtaurantfführung, Rechnen und 


Danzigs wird von ede Corvejponden; 
ehr. 


Her 
6820) etterhaseraaffe 8 e 9. 1. Et. 


Eine gerrſchaftliche Wog⸗ 
‚Diferten ter z. 228 h on nung von 5—6 Zimmern in 
ar Annoncen-& Dehition 95 1. oder 1. am 2. Etage zu 
Kgaſenſtein 1. 15 e 881 15 miethen geſucht 
unter 920 155 Be Exped. 


4 Importfirma in Rum, 90 e 
Arrac und Wein sucht gegen 
faire Commission 


Vertreter lager 15 


für Schlesien, Ost- und West- Hundegaſſe 
1 und Pommern. 

Bei der Kundschaft verkeh- 
rende und eingeführte Herren 
an In Adr. nebst Refer. höft. 

Centr.-Annone.- Dia, . 17. Juni cr. 

En Wyiflla Wilkens, Ham. Abfahrt v. . 

burg, einzusenden. (6797 thore e 2 Uhr führt 

22! EEE itgliedern 925 ie e 

Zum 1. Juli er. ſuche einen, ee find willkommen, ie Lifte 

mit guten Zeugniſſen 2055 zum Unterzeichnen liegt beigeren 

un e or.] K. Faſt, Langenmarkt Nr. 33/34 
Station und freie aus. Der Vorſtand. 


Boblohp.3 p.3egenomw, Kreis Stolp. eee ee 5 
Witt 


Ein gen bier 
Keller, welcher mehrere Jahre 
zum Weinlager benutzt wurde, iſt 
zu gleichem Zwecke oder zum Bier- 


e 


1225 vermiethen. Näh. 


Derein ehemaliger 
TIohannis-Shüler 
Dampferfahrt nach 


1 
Adminiſtrator. 
In unſerem 


i freun 


au 5, 
660 ane 
E. Vantzlaff. 


Geſchäft 


findet ein tüchtiger, älterer 


von Grundſtücken 


anwach 


halber zu verkaufen. Näh. 
unter [Beig. von Freimarken und] Offerten unt. 


557 franco A. X. Z. poſtl. 0 611 Expedition bieſ. 


fund induſtriellen Etabliſſements 


vermittelt (6830 


Julius Berghold, 


Kolzmarkt 2, 
Ein Hotel 


in allerb. Lage einer verkehrsr. 
öſtlichen Provinzialſt. Deutſchl. mit 
chſender Garniſon u. vielen d 
a Bauten Famil.-Berhältn. wagrenbranche vertraut, ſucht zum 
k. 1. Juli anderweitig Engagement. 


Aus 


Reg.-Bez. Bromberg. 


laſſe ich in meiner eigenen Wäſche⸗Arbeits⸗ 
itube anfertigen und übernehme bei jedem 
Stück Garantie für ſorgfältigſte Ausführung. 


T: Art von Wä Sche-Gegenstä nden 
== für Kerren, Damen und Kinder 
Paul Rudolphy, Langenmarkt 2. 


— 


Patzenhöfer Bier 
20 Flaihen für 3 M empfiehlt (1848 
Robert Krüger, Hundegaſſe 34 


Eiſerne Träger 


allen Größen. 


und alle ſonſtigen Bauartikel offerirt 
B. Prager, 
Brandgaſſe Nr. 8, Speicherinſel. 


Ich fertige künſtl. Zähne, ib. Preis Sämmtliche 5 
b 0g 3 si, ne, Mae ung Zoilette-Geifen und 
azu gehörigen Operationen, ohne 
Den oralen Schmerz zu ver- Parfümerien 
8 1 au Main ng keinlempfiehlt zu den billigſten Preiſen 
a DE Ahsben Mar Opik, 
Dang Langgaſſe Nr. 48, guerie, 
neben dem Rathhauſe. 6828) Gr. Rrtmergaffe 6. 


Jede 


Namen-Stickerei . 
welt ſauber und billig 51 | 3 1 ſcher 
eiſtgaſſe ei ganzen ebensbalſam. 
Austtatlungen Preisermählaung, e (Einreibung.) Unübertroffenes 
Mittel gegen Rheumatismus, 
Butter. Gicht, Zahnſchmerz, Kopfſchmer:, 
Nebermüdung, Schwäche, Ab⸗ 


955 e ſpannung, Erlahmung, Kreui⸗ 
von 9 Uhr Morgens 11 riſch, ſchmerzen, ee Ge- 
15 ter fd Sl, Fei Tafel⸗ 18 Kexenſchuß ete. 

butter Pfd. 15 alt ſowie 8 te, Zu haben: in allen apotheken 
beſte fette 5 Kochbutter, per Pfd. Indanzig aber nur i. d. Elephanten⸗ 
80 und 90 9 empfiehlt (6747 Apotheke, Breitgaſſe 15 u. in den 


* ner 


Apotheken: Langenmarkt 39, 
M. Wenzel, Langgarten 106, reitonfe, 750 
Breitgaſſe 38. a Flacon 1 M. 


Eine große 


Wäſche⸗Roll 
iſt billig zu verk. Trinit. ircheng. 7 häuslichen Arbeiten Sie 205 


10 Ein. junges Mädchen et auf 
821 e 


Verkäufer 


e Stellung. 


Aufet, ae al: 


1 erforderlich. 68791 Danzig. 
Louis Bennigſon & 69, Reſtaurant I. Nanges 
Königsberg in Pr. mit Garten. 
Kellnerinnen Angenehmer Familienaufenthalt 
De werden eien Eugliſch Brunner Piet, 
eil. Geiſtgaſſe 109. A. Plath. 
Ee babe Minden, 
Berliner Küche. 
178) W. Hauer. 


Calé Selonke. 


Jeden Freitag: 


9915 6806 in der 
Zeitung erb. 


einem Bahnhof St ung. a5 
Verkäuferin, dasſelbe iſt auch 


eue eleg. Jaadwagen 116689 
N (6689 


billig zu verkaufen 


Stadtgebiet 142. 


Vorzügliches Pianinoſſchaft fegen ſelb. jedoch durch 


kreuzſaitig, bill. Ziihmarkt 29% 19 1 5 


hohen 


Nr. 6663 i. 


Hppotheken⸗ 


Ponk⸗Capitalien 


; Beinaiseinet, welche noch zujCangfuhr, Zoppot 
5 en hilfeſtunden zu erth. Ad. erb. 9892 
ſtehen, werden von einem G 

inſtitute unter den eh 
Bedingungen abgelöſt und neulgfe 
N Commitfions-Beichäft möglichſt in 


Zinsſätzen 


Geſucht ein 80 von 
6000, 12000 oder 15000 AU 
zu ſicherer Stelle auf großes 
Haus in der Langgaſſe nur 
vom Selbſtdarleißer. Kin- 
dergelder ausgeſchloſſen. 
Offerten unter Nr. 6683 
in der Expedition dieſer 
Zeitung erbeten. 


d. Exped. d. Ztg. erb. an oder 


alle: er 
1. Oktbr. eine unmöbl, kleine 


Offerten unter K. R. 1 
Culm Wpr. erbeten. 

51 Kaufmann, Materialiſt, + 

n 2 Jahre 675 0 Ge- 


8801 
6880 


Fiſcheſſen. 
Sfrefausgu halben le. alben Allee. 


Sonntag, d Juni cr.: 
Letztes 11595 Concert, 
ausgeführt v. d as elle d. Grd.- 
Regim. König Friedrich I. unter 
perſönlicher Leitung 1 le 


cksfäl ain geiwungen 
r, ſucht Stellung als Reiſender, 
Eci oder Lageriſt. 
Gefl. Off. unter Nr. 6810 in d. 
Expedition d. Zeitung erbeten. Dirigenten Herrn E. Theil, 


ine für höh. Töchterſchulen gen. 5 f 
& Lehrerin wünſcht in Bari g. 58 um a nteee feel 


1 föreundfatliher Hare 


i 1 


Yale Slinger. 


Entree , Wr erkau 
Dane (Lehrerin), ſucht . 40 ati 03, in Apr u 


Tivoli - arten. 


Letzte Woche 
Leipziger Sänger, 


n junger, ſolider Mer“; 
Gekundaner, ſucht Stelle aue 
ve im Bank-, Speditions- und 


Ei 


Thorn. 1 
eiter G. poſtlagernd en 


Wohnung in einem Bela Haufe 
88 Rechtſtad 15 1. oder 2. Etage. 
Gefl. Off. unt. Nr. 6783 in der 
Exped. d. Zeitung erbeten. 
3" der Nähe des ſtädtiſchen 
ran iſt f. ein. Knaben 
1 Jahr. z. Geſellſchaft des 
5 eigenen Sohnes, gute Penſion zu 
arten am Haufe. 


Für 
Weſtpreußen wird ein 


Inſpektor 


geſucht von der 
Allgemeinen Berjorgungs- 


Anſtalt 


Für einen * wie theor. S dieſer Zeitung Erb; £ 


die Provinzen Oſk. un 


im Großh. Baden 
zu Karlsruhe. 


Landi 


Land wirth, 


11 99 8 in jeder Be. 

iehung tüchtig, a 

1 5 Anforderungen ſtellen 5 
ih warm empfehlen 


und 


den i 


den 


kann, ſuche in guler Gegend 


als Nen lo? Beamter, auf 


Gtellung 


einem Gute mittlerer Größe, d 
er ſpäter evtl. pachten kann. 
Güter - Direktor Rehren, 


Deutſch Krawarn o. / S. 


man die 


haben. 
0 Offerten unter Nr. 6825 in der 
Exped. d. Zeitung erbeten. 


Schwedischen 
Männer-Ouartetts, 
Wiener Duettisten. 


Anfang 7½ —.— Rah, Blakgte 


Tbvoli⸗Garten. 


Ohaus 


kommt!!! 


1 Druck und Verlag 
Avon K. W. Kafemann in b bangt 


Wohnung geſucht 2 


von einem 1 in der Lang⸗ 


geile, bis Vorſtädt. Graben mit 

E Zimmern, Entree und Zu⸗ 
behör ner 1. Oktober, 

Adreſſen unter 660% in der 


Ein, 55 ih. 5 or erzimm, 
zu verm Milchkanneng 31% 


Das Ladenlokal 
dr. Wollwehergaſſe 3 


it vom 1. Juli iu ver⸗ 
miethen. ! (6684 


N. Laaſer. 5 


(6834 


N 2205 5 i 
Herren-Confections- Bau u, een, Kr ; 


So 


